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Liebe Malteser Jugend,

endlich geht es wieder los. Wir sind voller aufregung, erwartungen und 
Freude, dass es wieder möglich ist, einander zu sehen und sich zu begegnen. 
Sehr oft kam uns in den letzten Wochen und Monaten der text unserer lieb-
lingslieder in den Sinn „Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen, und 
neu beginnen, ganz neu. da berühren sich himmel und erde […]“.

Begegnungen sind das, was uns allen in den langen Monaten wohl am meis-
ten gefehlt haben. Begegnungen mit Freundinnen und Freunden, mit den Groß-
eltern, der Jugendgruppe und am ende sogar mit Mitschülern und lehrerinnen 
und lehrern. Vieles von den dingen, die den alltag von Kindern und Jugend-
lichen bis dahin selbstverständlich gestaltet haben, fehlte. in der Begegnung 
und dem Miteinander lernen wir voneinander, helfen wir einander, hören ein-
ander zu, geht es uns besser. Wir waren stattdessen gezwungen, aufeinander 
zu verzichten, oder mussten andere Wege gehen, um in Kontakt zu bleiben. Wir 
alle haben teams, Onlinegruppenstunden, digitales lernen, Skype, zoom, di-
stanzunterricht, aha-Regeln und vieles mehr als selbstverständlich in unseren 
Wortschatz und unsere Fähigkeiten aufgenommen. Und wenn diese zeit für 
etwas gut war, dann dass wir gelernt haben, flexibler in unseren Begegnungen 
zu werden. ihr alle habt Respekt verdient für eure Geduld und euer durchhal-
tevermögen. es fehlte was. 

Jetzt ist es endlich zeit, einander wieder in nÄhe zu begegnen. auch wenn 
unsere große Wilde Wiese (noch) nicht stattgefunden hat, haben viele großar-
tige teamerinnen und teamer es geschafft, Konzepte zu erstellen, sodass es 
möglich war, viele kleinere Mini Wiesen stattfinden zu lassen. Wir waren baff 
und fühlen uns in unserem Gefühl bestätigt, dass es höchste zeit war, endlich 
wieder zusammenzukommen. denn wir sind ein Ort, an dem Menschen sich 
begegnen. Wir sind ein Ort, an dem sich Kinder und Jugendliche so wie sie sind 
sicher fühlen können. Wir sind ein Ort, an dem sich himmel und erde berüh-
ren. 
 
Schön, dass ihr wieder da seid!  Bleibt gesund!

Clara Bönsch 
Bundesjugendreferentin

Bianca Bisdorf 
Redaktion Spitzenklasse

Maren von Contzen 
Redaktion Spitzenklasse

R
a

n
d

n
o

ti
z

  

  4 |  Junge Menschen 

und die Corona-Pande-

mie: Tiefe Spuren in der 

Psyche

  6 |  „Es lohnt sich und macht 

unglaublich viel Spaß“: 

Gruppenstunden

  8 |  Dankbarkeit, Konzentration 

auf das Wesentliche & Krea-

tivität

  9 |  Nachgefragt bei …  

Georg Khevenhüller, 

 Präsident des MHD

10 |  Die Klimaziele des Malteser 

Hilfsdienstes

11 |  Neues aus den AKs und 

Fachausschüssen

13 |  Wertschätzung bei der 

 Malteser Jugend

14 |  Die Wilde Wiese wird zur 

Mini Wiese  

18 |  SSD-Summer School 2021 

in Berlin erfolgreich been-

det!

19 |  Nachgefragt in Erdingen: 

„Was macht die Malteser 

 Jugend eigentlich?“

20 |  Kein Platz für Missbrauch 

durch eine starke Gemein-

schaft

21 |  REGIONAL  

Aus den Regionen und 

 Diözesen 

inhalt

Impressum

Herausgegeben vom  
Malteser hilfsdienst e.V.  
Bundesjugendreferat 
erna-Scheffler-Str. 2 
51103 Köln 
telefon 0221-9822-2641   
Beiträge bitte schicken an:  
bundesjugendreferat@ 
malteser.org  

Redaktion: Clara Bönsch 
(verant wortlich), Maren von 
Contzen, Bianca Bisdorf,  
Christiane hackethal

Layout | Grafik | Satz:  
hackethal producing  

„Spitzenklasse“ wird durch das 
Bundes ministerium für  Familie, 
 Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. der Bezugspreis ist 
im Mitgliedsbeitrag  enthalten. 
Beiträge und  anregungen sind 
will kommen. 
Regionalberichte werden 
unabhängig von der Meinung 
der  Redak  tion veröffentlicht. 
Bei  längeren zuschriften oder 
undeutlichen ausführungen 
behalten wir uns  Kürzungen 
und  Änderungen vor.  
Redaktionsschluss für  
Spitzenklasse nr. 137:  
30. November 2021

die Spitzenklasse kann  
abonniert werden unter  
www.malteserjugend.de. 

Verantwortlicher zur datenver-
arbeitung der Spitzenklasse ist 
der Malteser hilfsdienst e.V., 
erna-Scheffler-Straße 2, 51103 
Köln, 0221 – 9822 2641, bundes-
jugendreferat@malteser.org.

Wenn Sie die SpitzenKlasse der 
Malteser Jugend nicht weiter 
erhalten möchten, können Sie 
der Verarbeitung ihrer daten je-
derzeit widersprechen. Wenden 
Sie sich dazu bitte an die oben 
genannte Stelle (Verantwortli-
cher zur datenverarbeitung).



SPITZENklasse  |  nr. 136  |  Oktober 2021  |  5

 inFORMatiOn

4  |  SPITZENklasse  |  nr. 136  |  Oktober 2021

 inFORMatiOn

Junge Menschen und die Corona-pandemie: 
tiefe Spuren in der psyche

Gemeinsames Training oder Treffen in Jugendgruppe und Freundeskreisen waren zu Beginn der Corona-Pandemie 

schwierig geworden. Stattdessen gab es Homeschooling und Video-Calls. Für junge Menschen war das besonders schwer 

zu verkraften. Leni, Mitglied der Malteser Jugend Celle, und Sandra Dransfeld, Bundesjugendsprecherin und Lehrerin an 

einer Förderschule, berichten. 

Leni vermisst ihre Freunde

„es hat mir nicht gefallen, dass ich meine Freunde so lange 
nicht gesehen habe“, sagt die 10-jährige leni. Sie reitet gerne 
und ist bei der Malteser Jugend in Celle. „Reiten und die 
Malteser vermisse ich am meisten, weil da meine Freunde 
sind.“ Während der letzten eineinhalb Jahre mit lockdowns 
und Kontaktsperren hat leni ihre Freunde nur sehr selten 
gesehen. ab und zu haben sie miteinander telefoniert. leni 
geht es wie den meisten Kindern und Jugendlichen in der 
Corona-pandemie. auch das homeschooling ist für sie „ein 
bisschen ungewohnt“, wie sie selbst sagt. aber leni sieht 
auch die schönen Seiten: „es gefällt mir, dass ich im home-
schooling pausen machen kann, wann ich will. Und ich darf 
direkt nach den hausaufgaben im pool schwimmen gehen.“

Wie viele andere bekam auch leni während der lock-
down-phasen einmal in der Woche aufgaben von ihren leh-
rerinnen und lehrern zugeschickt, die sie zu hause eigen-
ständig erledigen musste. Videochats mit lehrenden oder 
der ganzen Klasse gab es nicht, so wie es bei ihrer 13-jähri-
gen Schwester der Fall war. lenis Vater ist seit der Corona-
pandemie im homeoffice. das gefällt ihr sehr gut: „Man ist 
dann nicht so viel alleine zu hause“, sagt sie. Wenn man 
allerdings viel zu hause ist, dann gibt es auch öfter Krach, 
ganz besonders mit ihrer Schwester. „ich bin die Jüngste und 
als Jüngste muss man immer auf die Älteren hören. das ist 
doof.“ 

Sandra dransfeld ist lehrerin an einer Förderschule in Riet-
berg bei paderborn und Bundesjugendsprecherin der Malte-
ser Jugend. „ich glaube, dass in den nächsten Wochen und 
Monaten bei Kindern und Jugendlichen sicherlich Formen 
von psychischen Störungen und erkrankungen auftauchen 
werden“, sagt sie und beschreibt damit genau das, was For-
scherinnen und Forscher der Uniklinik hamburg-eppendorf 
herausgefunden haben.

Sandra dransfeld sorgt sich um die Kinder und Jugendli-
chen, die derzeit unter den auswirkungen der Corona-pan-
demie leiden.

Alarmierende Zahlen

Junge Menschen leiden psychisch unter der Corona-pande-
mie und es wird nicht besser. das ist das ergebnis der soge-
nannten COpSY-Studie (Corona und psyche). 85 prozent der 
Befragten zwischen sieben und 17 Jahren haben gesagt, dass 
die Corona-Krise sie stark belastet. 30 prozent der jungen 
Menschen kämpfen inzwischen mit psychischen problemen. 
Vor der pandemie waren es noch 20 prozent. das heißt nicht, 
dass alle krank sind. es sind vielmehr Sorgen und Ängste, 
die junge Menschen noch mehr plagen als in der zeit vor der 
pandemie. immer öfter treten depressive Stimmungen auf 
oder der psychische Stress zeigt sich im Körper beispiels-
weise durch Kopf- oder Bauchschmerzen, extreme Müdig-
keit oder schlechte laune. noch größer ist der anteil derje-
nigen, deren lebensqualität inzwischen durch Corona 
schlechter ist, nämlich 70 prozent. Ganz besonders schwer 
haben es junge Menschen aus Familien mit weniger einkom-
men oder mit sprachlichen defiziten, beispielsweise wenn 
die eltern kein oder nur sehr wenig deutsch sprechen.

als pädagogin weiß Sandra, dass homeschooling und Kon-
taktverbote eine harte nuss für junge Menschen sind: „das 
ist ein absoluter einschnitt in das leben eines Kindes. ein-

einhalb Jahre bei einer oder einem 
achtjährigen sind wahnsinnig viel 
lebenszeit. da wurde eine Menge von 
den Kindern verlangt und ich habe 
großen Respekt davor, dass sie so gut 
mitziehen.“ Schulen wurden lange 
zeit als großes Risiko für die Verbrei-
tung des Coronavirus gesehen. die 
Kinder könnten schlecht abstand hal-
ten und nicht den ganzen tag Masken 
tragen. Sandra hat das Gegenteil er-
lebt: „Meine Schülerinnen und Schü-
ler haben das mit dem Maskentragen 
und abstand halten viel besser hinbe-
kommen als viele andere im alltag. 
Bei ihnen war die Freude so groß, dass 
sie überhaupt in die Schule kommen 
durften. auch wenn sich viele ein 
bisschen isoliert und ein Stück weit 
abgehängt fühlen, finde ich es toll, wie 
viel Verständnis junge Menschen für 
die Situation aufbringen.“ darum er-
wartet Sandra auch mehr Verständnis 
für die Situation der jungen Menschen 
in der Corona-pandemie: „Wenn es 
außerhalb der Familie keine weiteren 
Kontakte gibt, bereitet das Kindern 
und Jugendlichen psychische Schwie-
rigkeiten. Kontakte zu Gleichaltrigen 
sind in der Kinder- und Jugendzeit 
eine wichtige Form der Sozialisation. 
dadurch, dass sie sich in verschiede-
nen Rollen erleben, entwickelt sich 
ihre identität. Was für Kinder das 
Spiel ist, ist für Jugendliche das ge-
meinsame ,abhängen‘. dieser soziale 
erfahrungsraum hat komplett gefehlt. 
das darf man nicht vergessen.“

Auch Eltern sind überlastet

Familien mit einem guten zusammen-
halt verbringen mehr zeit mit ihren 
Kindern und können insgesamt mit 
den auswirkungen durch die pande-
mie besser umgehen. das ist ein schö-
nes ergebnis der COpSY-Studie. den-
noch gibt es in vielen Familien mehr 
Streit, denn auch viele eltern fühlen 
sich überfordert und leiden öfter unter 
Stress und depressiven Verstimmun-
gen. „die eltern sind im homeoffice 
und sollen sich gleichzeitig um die 
Kinder kümmern und das home-
schooling begleiten. da wächst natür-
lich der Stress und gerade Kinder sind 
immer das schwächste Glied in der 
Familie“, sagt Sandra. Sie selbst hat 
von Fällen gehört, in denen das Kin-
deswohl tatsächlich gefährdet war: 
„die Kinder wussten gar nicht, an 
wen sie sich wenden sollen, weil Be-
zugspersonen abseits der Familie 
nicht da waren.“

Und wie sieht die Zukunft aus?

die 10-jährige leni wünscht sich für 
die zukunft, „dass es wieder so wird 
wie früher“. Mit diesem Wunsch ist 
sie sicherlich nicht allein. doch wie 
sieht die zukunft vor allem für junge 
Menschen wirklich aus? immerhin ist 
viel Unterricht ausgefallen und weni-
ger lehrstoff vermittelt worden. San-
dra findet es wichtig, dass in zukunft 
nicht nur auf den lehrplan geschaut 
wird: „es ist auf jeden Fall absehbar, 
dass viele junge Menschen an allen 
möglichen Stellen lücken aufweisen 
werden – auch die, die von den eltern 
gut begleitet wurden. das betrifft aber 
nicht nur die Schule, sondern auch die 
Freizeitgestaltung. alles ist zu kurz 
gekommen.“ 

der Vorschlag aus der politik, dass 
Kinder die lernlücken in den Ferien 
aufholen sollten, gefällt Sandra gar 
nicht. „ich finde es wichtig, dass aner-
kannt wird, wie wichtig soziale lern-
räume für junge Menschen sind. 
Selbstwirksamkeit ist für mich das 
große Stichwort, besonders in der Ju-
gendarbeit. hier wird nicht benotet, 
sondern man darf einfach sein. darum 
sollten wir mehr darauf achten, dass 
Kinder und Jugendliche, ohne ein ziel 
zu verfolgen, einfach sein dürfen. 
dann dürfen die englischvokabeln 
oder Matheformeln auch mal hintan-
stehen. Sie müssen jetzt erst mal das 
leben nachholen.“

Sandra dransfeld

homeschooling ist eine Belastung für Kinder und eltern.

Kinder und Jugend-

liche müssen jetzt 

erst mal das Leben 

nachholen.

»

«
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ie Malteser Jugend lebt von den lagern, ge-
meinsamen aktionen, der zusammenarbeit 
untereinander und den vielen ehrenamtlichen 
Gruppenleitenden und helfenden. doch das 

Wichtigste an der Malteser Jugend sind die Kinder und Ju-
gendlichen. Ohne diese geht nichts. da die Corona-lage sich 
wieder entspannt, ist nun auch das herzstück der Jugendar-
beit wieder möglich: wöchentliche Gruppenstunden.

Jede Woche Mittwoch findet bei der Malteser Jugend ems-
detten die Gruppenstunde der Kindergruppe 18 statt. Jas-
min Brunner ist seit 2016 als Gruppenleiterin dabei und er-
innert sich noch genau an die Gründungsphase: „Bevor wir 
die Gruppe zu viert gegründet haben, ging es für uns auf 
einen Gruppenleiterkurs. das ist natürlich pflicht.“ Geplant 
wurde die Gruppe für das Frühjahr, um auch entsprechende 
Vorbereitungen zu treffen, denn: es steckt viel mehr dahin-
ter, als nur anderthalb Stunden vor den Kindern zu stehen.

den Rahmen für die Gruppenpraxis bildet die entspre-
chende Ortsgliederung und der zuständige Stadtjugendfüh-
rungskreis (SJFK). Um eine Gruppe zu gründen, ist abspra-
che alles! Wann ist welcher Raum frei? Gibt es einen zu-
schuss? Wie sind die Kinder versichert? all diese infos sind 
vorhanden – sie müssen nur erfragt werden. auch Jasmin 
Brunner hat bei der Gründung eng mit dem damaligen SJFK 
zusammengearbeitet: „Wir haben die Gruppe über ein hal-
bes Jahr vorher angekündigt. in der Gruppenleiterrunde 
wurden sich dann untereinander abgesprochen.“ 

Wichtig: Tipps älterer Gruppenleitungen 

das Wichtigste in der Vorbereitung sei aber, sich mit den 
älteren Gruppenleitern auszutauschen: „Uns wurde bei-
spielsweise gesagt, dass wir nicht zu viel Werbung machen 
sollen. Sonst stehen bei der ersten Gruppenstunde 80 Kinder 
auf der Matte“, schmunzelt Jasmin Brunner. Gruppe 18 
rührte die Werbetrommel mit Flyern in den nächstgelegenen 
Grundschulen – und zur ersten Gruppenstunde kamen um 
die 30 Kids.

die Gründung war also geschafft. doch jetzt ging es erst 
richtig los. der Start ist unfassbar wichtig: „die Kinder müs-
sen bei der Stange gehalten werden und als Gruppenleiter 
musst du dich auch erstmal durchsetzen“, erklärt Jasmin 
Brunner. Was hilft gegen diese probleme? Vorbereitung! Vor 
jeder Gruppenstunde den Raum herrichten, einen genauen 

plan haben, einen Gruppenordner anlegen und elternbriefe 
schreiben. all diese tipps bekamen sie von anderen Grup-
penleitern. „die haben uns das ja nicht zum Spaß erzählt – 
erfahrung ist einfach ganz wichtig“, so Brunner. 

im laufe der zeit reduzierte sich der aufwand zwar ein 
wenig, aber: „auch nach zwei Jahren bereiten wir alles noch 
sorgfältig vor. immer das Gleiche zu machen ist bei Kindern 
schlecht“, erklärt tim dirting. er stieß nach knapp einem 
Jahr zum Gruppenleitungsteam, denn: zwei Gruppenleiter 
machten abitur und hatten weniger zeit und es war abseh-
bar, dass diese nicht mehr so oft zur Gruppenstunde kom-
men würden. die perspektive einer Gruppe spielt also auch 
eine wichtige Rolle.

Gute Ideen für Gruppenstunden finden

abwechslungsreiche Gruppenstunden zu gestalten ist 
nicht einfach. es gibt aber gerade kurz nach Gruppengrün-
dung umfangreichere Spiele, die sich super anbieten: „Wir 
waren auf Schatzsuche, haben regelmäßig erste hilfe ge-
macht, sind manchmal einfach auf den Spielplatz. direkt 
am anfang haben wir aber auch mehrmals eine Rallye 
durch unser Malteser zentrum gemacht“, erklärt Jasmin 
Brunner. „inzwischen kennen unsere Gruppenkinder das 
zentrum natürlich“, lacht tim dirting und fügt hinzu: 
„Jetzt im Sommer grillen wir dann, machen eine Wasser-
schlacht oder gehen eis essen. Und eine Stunde eher zur 
Vorbereitung treffen wir uns nach mehreren Jahren jetzt 
auch nicht mehr.“ eine andere sehr gute idee für Gruppen-

stunden sind kleine aktionen: Beispielsweise ein ausflug 
zur eisbahn, ein zeltwochenende oder die Besichtigung 
eines Rettungswagens.

es ist aber in der Gruppenpraxis völlig normal, dass auch 
den besten Gruppenleitungen mal die ideen ausgehen. doch 
für solche Fälle gibt es Gruppenleitungs-Fortbildungen, die 
von der diözese organisiert werden oder die Gruppenleiter-
runde. „die diözese Münster macht einmal im Jahr eine 
Fortbildung in haltern, da fahren wir fast immer alle mit“, 
so tim und meint: „die verschiedenen Workshops geben 
viele ideen für Gruppenstunden. Wir klauen aber auch 
manchmal ideen von anderen Gruppenleitungen – und die 
natürlich auch von uns.“  

Zeltlager als Highlight

inzwischen laufen die Gruppenstunden wieder. Und die 
Kinder aus Gruppe 18 sind schon Jugendliche und haben 
eine Whatsapp-Gruppe mit den Gruppenleiter/innen. „es 
ist natürlich auch schön, nicht mehr so einen aufwand wie 
am anfang zu betreiben“, findet Jasmin, meint aber: „ich 
würde es immer wieder tun. es lohnt sich einfach und mit 
den richtigen leuten macht Gruppenstunde unglaublich 
viel Spaß.“ Ähnlich sieht das tim, der hinzufügt: „Wenn die 
Gruppenstunde ordentlich läuft, kommen viele Kinder mit 
ins lager und das ist natürlich ein highlight.“ Grundlage 
dafür ist aber die Gruppenpraxis, die nach der pandemie 
hoffentlich so erfolgreich weitergeht wie zuvor. Und viel-
leicht kommen ja noch viel mehr Gruppen dazu.

„es lohnt sich 
und macht 
 unglaublich  
viel Spaß“

Jasmin Brunner und Tim Dirting enga-

gieren sich seit einigen Jahren als Grup-

penleiter in Emsdetten. 

Das Herzstück der Jugendarbeit 
ist  wieder  möglich: wöchent liche 
 Gruppenstunden

Jasmin Brunner tim dirting
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dankbarkeit, Konzentration auf 
das  Wesentliche & Kreativität
Bundesjugendseelsorger Carsten Kämpf arbeitet als Krankenhausseelsorger. Die 

Corona-Pandemie hat seinen Arbeitsalltag stark verändert. Dennoch sieht er auch 

viel Positives, was mit seinem Engagement bei der Malteser Jugend zusammenhängt. 

die Corona-pandemie hat 
den alltag aller im Kran-
kenhaus arbeitenden Men-
schen völlig verändert. das 

an- und ablegen eines Mund-nasen-
Schutzes und teilweise auch von Schutzklei-

dung bei dem Besuch in einem infektionszimmer ist und war 
selbstverständlich. dies nun in allen Krankenzimmern zu tun 
und sofort nach Verlassen eines isolationsraumes die gesamte 
Schutzkleidung vollständig zu wechseln, daran muss man 
sich erst gewöhnen. Schnell ist klar: Wenn Kranke auf den 
Besuch von angehörigen verzichten müssen, dann ist es drin-
gend nötig, dass sie unter den geltenden Schutzmaßnahmen 
wenigstens von hauptamtlichen Krankenhausseelsorgerinnen 
und -seelsorgern begleitet werden.

Für alle Mitglieder unseres teams galt, auf den Stationen zu 
fragen, wie man sich richtig verhält, was alles an Schutzmaß-
nahmen zu beachten ist, und genau zu befolgen, was das pfle-
gepersonal ansagt. Ganz schnell ist man „Kontaktperson“ mit 
all den bekannten Folgen bis hin zur Quarantänezeit. auch in 
unserem team haben sich zwei Mitarbeitende mit dem Co-
rona-Virus infiziert. zum Glück hatten sie nur leichte Symp-
tome, die Sorge um sie und ihre Familien war dennoch groß.

Stellenwert der Seelsorge hat sich verändert

Gefühlt hat Seelsorge im Krankenhausbetrieb schon lange 
nicht mehr einen solchen Stellenwert gehabt. natürlich geht 
es zuerst um die patientinnen und patienten. zwar kann nie-
mand den Besuch z. B. eines lebenspartners oder eines ande-
ren nahestehenden Menschen ersetzen, Seelsorge kann hier 
aber auch einfach im ausführen von Botendiensten gesche-
hen. liebgewordene Gegenstände, das lieblingsessen, einen 
Brief, der ggf. vorzulesen ist, werden vom eingang des hau-
ses in die Krankenzimmer gebracht. „Sie sind ein engel“, 
sagte mal eine Frau zu mir. diese Betitelung weise ich sonst 
schnell von mir zurück, ich bin alles andere als das. Jetzt fällt 
mir aber ein, dass engel wörtlich übersetzt „Bote“ heißt. Wie 
wertvoll die kleinsten dienste sein können – das hat mancher 
in der Corona-Krise erfahren. 

Begleitung und Verabschiedung mit  Menschenwürde

Menschen im arzt- und pflegeberuf haben unheimlich viel 
geleistet, auch Mitarbeitende in Verwaltung und Versorgung 
waren zur Übernahme zusätzlicher dienste bereit. Bis an die 

Grenzen ihrer Kräfte waren und sind sie im einsatz. hin und 
wieder konnten wir auch als team der Krankenhausseelsorge 
für diese Menschen da sein. eigens eingerichtete Sprechzeiten 
geben Gelegenheit, erlebnisse zu erzählen und erfahrungen 
auszusprechen, die zur großen Belastung werden können. Ge-
meinsam haben wir Riten und zeichen gefunden, wie auch 
unter diesen Bedingungen Begleitung und Verabschiedung in 
menschenwürdiger Form geschehen kann, damit erlebtes und 
erlittenes nicht dauerhaft den Schlaf raubt.

„Wie kann ich meinen dienst unter diesen Umständen aus-
üben?“ – diese und andere Fragen begleiteten und begleiten 
immer auch die Malteser, die haupt- und ehrenamtlich dem 
leitsatz „Bezeugung des Glaubens und hilfe den Bedürftigen“ 
unter erschwerten Bedingungen treu bleiben wollen. So beein-
druckt, wie ich vom medizinischen personal unseres Klini-
kums bin, so bin ich es auch von euch. ich habe in dieser zeit 
viel gelernt – nicht nur im Krankenhaus, sondern auch als 
Mitglied eines dJFK und des BJFK, als Seelsorger für die Mal-
teser Jugend und ich bin allen sehr dankbar dafür. es bleibt 
nun zu hoffen, dass ich und wir alle aus dieser zeit mitneh-
men, was es aufzubewahren gilt. Spontan fällt mir ein:

>> da war die erfahrung, dass es möglich ist, von einem 
Menschen, seinem Mut, seiner einsatzbereitschaft, seiner 
gezeigten Nächstenliebe berührt zu werden, ohne ihn an-

zufassen.
>> es gab da auch plötzlich so etwas wie Dankbarkeit für 

so viele Dienste von Menschen, die in der Fülle des Wohl-
stands sonst unsichtbar sind.
>> Ja, wir mussten auf vieles Vertraute und Schöne verzichten 
und haben – gerade in der Malteser Jugend! – erfahren, dass 
Verzicht nicht Langeweile bedeuten muss, sondern zu Krea-

tivität und Konzentration auf Wesentliches im Leben führen 

kann.

Gewiss ist die liste dessen, was ich aus der Corona-zeit nie 
wieder erleben möchte, länger als die hier mit drei punkten 
angefangene aufzählung. ich fände es aber Sptizenklasse, 
wenn wir für einen alltag, der nicht von pandemie und dis-
tanz geprägt ist, noch mehr finden könnten, was uns wichtig 
geworden ist. 

Mit Segenswünschen in die künftige zeit grüßt euch aus dem 
BJFK

Euer Carsten Kämpf

Nachgefragt bei …

Georg Khevenhüller 
Präsident des Malteser Hilfsdienst e.V. 

Wir haben unsere Leser und Follower auf Facebook und Instagram gefragt, was 

sie gerne von Georg Khevenhüller wissen möchten. Hier sind einige der Fragen 

und Antworten.

Welchen Stellenwert hat die Malteser Jugend 

für Sie im Malteser Hilfsdienst? 

die Malteser Jugend ist ein wichtiger teil 
des Malteser hilfsdiensts, aber auch eine 
eigenständige einheit unseres Verban-
des. Sie hat eine eigene Jugendordnung, 
sie hat eigene Gremien, verfolgt eigene 
ziele und ist doch integrales element un-
seres Verbandes. 

Wie war es für Sie auf der Wilden Wiese? 
Sehr gut. ich habe ja auch dort im zelt 
übernachtet. das schönste erlebnis war 
der abend in der großen Jurte und das 
tanzen in der disco.

Ist die Malteser Jugend Jugendverband oder 

reine Nachwuchsorganisation?

Grundsätzlich ist die Malteser Jugend  
ein Jugendverband innerhalb des Ge-
samtverbandes. natürlich wünsche ich 
mir, dass viele Jugendliche den Schritt in 
den erwachsenenverband wagen, der ja 
sehr viele interessante Möglichkeiten 
bietet. entscheidend ist, dass wir als Ge-
samtverband alle das gleiche ziel verfol-
gen, nämlich „Bezeugung des Glaubens 
und hilfe den Bedürftigen“. dass die 
Malteser Jugend innerhalb dieses auftra-
ges dabei auch eigene Schwerpunkte bil-
det (z.B. „Glauben – lachen – lernen – 
helfen“) ist die jugendliche interpreta-
tion unseres Charismas.

Wieso positioniert sich der Malteser Hilfs-

dienst e.V. nicht eindeutig, aber andere 

schon? (Gemeint sind vermutlich politisch-

gesellschaftliche Statements.) 

Wir positionieren uns sehr wohl! Wir 
haben eine klare Mission, also einen ein-
deutigen auftrag. die erfüllung unseres 
auftrages ist eine eindeutige positionie-
rung als katholische hilfsorganisation. 
Und als katholische hilfsorganisation 
wollen wir unserem auftrag folgend 

durch unser tun zeugnis von der liebe 
Gottes geben. […] etwas anderes ist die 
Frage nach der positionierung zu politi-
schen, theologischen oder wirtschaftli-
chen Fragen. dies betrachten wir nicht 
als unsere aufgabe! 

Wird das Positionspapier der Malteser zu 

kirchenpolitischen Fragen noch mal klarge-

stellt? 

dieses Schreiben diente als hilfestellung 
für jene, die durch die so unterschiedli-
chen Stimmen in der Öffentlichkeit ver-
unsichert waren, und bedarf daher kei-
ner weiteren Kommentierung. Wir müs-
sen dabei aber acht geben, dass es nicht 
darum geht, Recht zu haben oder Recht 
zu geben. außerdem sollten wir uns 
davor hüten, einen Beitrag zur weiteren 
polarisierung irgendeiner Frage zu leis-
ten. Wichtig ist mir allerdings, dass nie-
mand, der sich unseren Werten und Re-
geln verschreibt, aus was immer für 
Gründen diskriminiert wird. das darf 
nicht sein!

Was sagen Sie Frauen, die sich für Füh-

rungspositionen begeistern? 

hurra! Gerne hätte ich noch mehr Frauen 
in unseren Führungsgremien. Gott sei 
dank sind die meisten unserer Füh-
rungskräfte im sozialen ehrenamt 
Frauen. 

Seit wann engagieren Sie sich bei den Malte-

sern und wie war Ihr „Einstieg“? 

Beim Malteser hilfsdienst bin ich seit 
knapp 20 Jahren. Meine erste Funktion 
war diözesanleiter in limburg.

Was bedeutet es für Sie, katholisch zu sein? 

Von der liebe Gottes zeugnis zu geben. 
diese liebe äußert sich durch die frohe 
Botschaft, die uns Jesus hinterlassen hat. 
darin zeigt er uns auf, dass liebe gren-

zenlos ist, dass liebe uneigennützig ist, 
dass liebe selbstlos ist. deswegen kann 
Jesus sagen, Gott ist die liebe.

Wie können Kinder oder Jugendliche die ei-

genen Ideen und Gedanken bis zum Präsi-

denten bringen? 

am besten indem mir das Kind eine  
Mail schickt! an Georg.Khevenhueller@ 

malteser.org.

Sind die Malteser ein vielfältiger Verband? 

ich denke wir sind ein sehr vielfältiger 
Verband. […] Schon in der Gründungs-
zeit waren beispielsweise viele Ärzte gar 
nicht katholisch, sondern muslimisch. 
heute ist das nicht viel anders. Bei den 
Maltesern finden sich viele Menschen 
unterschiedlicher herkunft. Was uns 
verbindet ist, dass wir alle durch unseren 
dienst am nächsten von der liebe Got-
tes zeugnis geben wollen. da ist es uner-
heblich, welche hautfarbe, Religion oder 
sonstige identität die Menschen mitbrin-
gen. […]

Schaffen die Malteser es, keine Treibhausgase 

mehr auszustoßen? (Frage gezielt nach dem 

Treibhausgasausstoß, nicht nur nach Kli-

maneutralität.) 

Wir haben kein spezifisches ziel zum 
thema treibhausgase. Wir Malteser 
haben aber beschlossen, unsere klima-
schädlichen CO2-emissionen in den 
nächsten fünf Jahren um mindestens 
15%, gemessen am Basisjahr 2019, zu re-
duzieren. hierzu haben wir mit dem 
projekt „Malteser heute für morgen“ be-
reits in 2020 beschlossen, unsere Res-
sourcen zu schonen und klimafreundli-
cher zu werden. […] die Strategie um-
fasst Vermeidung, Reduktion und 
Kompensation von klimaschädlichen 
emissionen!
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die Klimaziele des Malteser hilfsdienstes

„Wir erleben bereits heute die auswirkungen des Klima-
wandels in unserer täglichen arbeit – sei es bei der Bekämp-
fung von hungersnöten in afrika oder bei der aufnahme 
von Klimaflüchtlingen in deutschland. deshalb wollen wir 
möglichst schnell einen möglichst großen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten – denn die zeit läuft uns davon“, so hat 
Vorstandsmitglied douglas Graf Saurma-Jeltsch auf der 
Bundesversammlung im Juni die Klimaziele des Mhd be-
gründet. doch was genau sind die Klimaziele des hilfs-
dienstes? 

Bei klimafreundlicher entwicklung geht es darum, die 
selbstverursachten klimaschädlichen emissionen möglichst 
auf „null“ herunterzufahren. das bedeutet, erstens emissi-
onen wo möglich zu vermeiden, zweitens durch alternative 
lösungen emissionen zu reduzieren und drittens die übrig-
bleibenden emissionen auszugleichen, indem an anderer 
Stelle durch Klimaschutzprojekte emissionen eingespart 
werden (Stichwort Kompensation). 

derzeit – das ist das ergebnis der ersten Malteser Klima-
bilanz – verursacht der Mhd jährlich ca. 35.000 tonnen CO

2 
durch seine Gebäude, den großen Fuhrpark, die arbeits-
wege und dienstreisen der haupt- und ehrenamtlichen 
sowie abfall, Wasser- und papierverbrauch.

Klimaziel Teil 1: Bis 2026 sollen die 500 Standorte des hilfs-
diensts mindestens 15 prozent weniger CO2-emisionen ver-
ursachen. dazu steigt der gesamte Verbund zum Beispiel ab 
dem kommenden Jahr auf Ökostrom um, es werden e-Fahr-
zeuge angeschafft, es wird weniger dienstreisen und mehr 
digitale Konferenzen geben und auch das innerdeutsche 
Fliegen soll bald der Vergangenheit angehören. Mit der ein-
führung einer Klimaprämie, die erfolgreiche und innovative 
Maßnahmen honoriert, sollen weitere Schritte angeregt wer-
den. dazu wird es bald weitere informationen geben.

Klimaziel Teil 2 und 3: Schon ab dem kommenden Jahr wer-
den die gesamten emissionen durch Klimaschutzprojekte 
neutralisiert. neben der Reduktion hat sich der Mhd auch 
für die Kompensation seiner emissionen entschieden, und 
zwar schon ab dem nächsten Jahr, um effektiv zur Bekämp-
fung der Klimakrise beizutragen. Mit der freiwilligen Finan-
zierung von Klimaschutzprojekten in ländern des globalen 
Südens unterstützt er den Klimaschutz dort, wo die Klima-
folgen schon heute am stärksten zu spüren sind. Bei der 
auswahl der projekte wird besonderer Wert darauf gelegt, 
dass die projekte die lebenssituation der Menschen vor Ort 
verbessern.

Wie kam es zu diesen Zielen? 

die ziele wurden von einer projektgruppe erarbeitet, in der 
auch die Malteser Jugend vertreten war. Bei der erarbeitung 
des Mindest-Reduktionsziels von 15 prozent in den nächs-
ten fünf Jahren hat sich die projektgruppe an wissenschaft-
lichen empfehlungen orientiert, in welchem Umfang emis-
sionen reduziert werden müssen, um das globale Klimaziel 
von einer erwärmung von max. 1,5 Grad überhaupt errei-
chen zu können. deshalb handelt es sich um ein Mindestziel. 
nachdem die Gruppe ihren ersten Vorschlag erarbeitet 
hatte, stellte sie ihn in unterschiedlichen Gremien vor und 
holte sich Rückmeldungen dazu ein. Um möglichst viele in 
diese diskussion mit einzubeziehen, gab es im Mai auch 
eine offene digitale austauschrunde, zu der alle interessier-
ten eingeladen waren. 

Weitere Informationen: julia.huebner@malteser.org

Danke.  

ein eigentlich einfaches Wort, aber doch so viel wert. Genau um diesen Wert 
geht es beim thema anerkennung und Wertschätzung in der Malteser Ju-
gend, welches nach der letzten Bundesjugendversammlung von Jannik, 
lukas, tristan und thorben aus dem BFJK aufgenommen und angedacht 
wurde. aufbauend auf den bisherigen Überlegungen von den letzten Jahren 
und inspirationen aus den diözesen soll nun eine arbeitshilfe Wertschät-
zung erstellt werden – vollgepackt mit anregungen, hilfestellungen und 
theoretischem Wissen. parallel zur erstellung sollen auch verschiedene ak-
tionen und eine große Veranstaltung – das Bundesgruppenleiter/innen-
treffen (in einer neuauflage) umgesetzt werden. Seid also gespannt und 
freut euch auf neue impulse im wohl wichtigsten Bereich in der Jugendver-
bandsarbeit: Wertschätzung für ehrenamtliches engagement!

Wertschätzung  
bei der  

Malteser Jugend

neues aus den aKs und  
Fachausschüssen auf Bundesebene

Fachausschuss 
 ausbildung 

„es kommt was auf euch zu …“ –  
nachdem die BJV im Frühjahr die Ju-
gendordnung und Verfahrens- und 
Wahlordnung verabschiedet hat, ist 
der Fachausschuss in die Überarbei-
tung der ausbildungsvorschrift 25 
(aV25) eingestiegen. nachdem Regio-
nalrunden und Referentinnen und Re-
ferenten bis ende Juni Rückmeldun-
gen zum Vorschlag des Fachausschus-
ses geben konnten und auch die 
Bundesjugendversammlung im au-

gust einbezogen wurde, werden diese 
Rückmeldungen nun berücksichtigt 
und die einheiten ausformuliert. der 
zeitumfang der aV25 bleibt unverän-
dert. die Gewichtung der einzelnen 
einheiten in ihrer dauer wird sich 
aber maßgeblich verändern. 

neue themen haben endlich ihren 
platz. die letzte vollständige Überar-
beitung ist über zehn Jahre her. die 
einführung mit einer Übergangsphase 
ist nach abstimmung in der Bundesju-
gendversammlung für 2022 vorgese-
hen. 

Du hast Lust mitzuarbeiten? Schu-
lungsteamerinnen und -teamer will-
kommen! Bitte melde dich bei Maren: 
maren.voncontzen@malteser.org. 
aktuell treffen wir uns online mindes-
tens alle sechs Wochen.

digitale MaJu

die arbeitsgruppe digitalisierung hat 
die handouts „Methoden und ideen 
zu (digitalen) treffen“ und „tipps zur 
Gestaltung einer virtuellen Versamm-

lung“ für die 
Malteser Ju-
gend erstellt. 
Mit ganz vie-
len tipps, 
links und 
Methoden soll 
die arbeit und 
durchführung 
von Versamm-

lungen und Wahlen, Führungskreis-
Sitzungen und Gruppenstunden er-
leichtert werden. Wer eine digitale 
Veranstaltung plant oder planen 
muss, findet hier einen ordentlichen 
Werkzeugkasten. 

Weitere infos dazu findet ihr auf der 
Webseite:

Fachausschuss  zeltlager

auch wenn das lager im letzten Jahr 
ausgefallen ist und in diesem Jahr als 
Mini Wiese stattfand, gibt es für den 
FaS immer was zu tun. der FaS ist 
nämlich vor allem dazu da, das Bun-
deslager stetig weiterzuentwickeln 
und die Mitwirkung des ehrenamts 
zu stärken – vor allem durch eine gute 
aufbereitung und Weitergabe von 
Wissen und erfahrungen. 

noch nie was vom FaS zeltlager ge-
hört? Stimmt – früher gab es den aK 
BuJula. die Bundesjugendversamm-
lung (BJV) hat im Sommer diesen Jah-
res beschlossen, daraus einen FaS zu 
machen. 

im Oktober steht bereits ein arbeits-
treffen an, bei dem es um das thema 
„notfallhandbuch“ geht. Bereits im 
vergangenen Jahr hat sich damals 
noch der aK bei einem offenen treffen 
intensiv mit dem thema notfallma-
nagement/Sicherheitskonzept im Bu-
Jula/der Wilden Wiese (WiWi) ausei-
nandergesetzt. dabei wurde festge-
stellt, dass ein gutes Sicherheitskonzept 
besteht, das beispielsweise bei Behör-
den eingereicht wird, dass es für die 
eigene handlungssicherheit jedoch 
noch Optimierungsbedarf gibt. 

daher soll eine art notfallhand-
buch erarbeitet werden, zu dem be-
reits Szenarien (wie zum Beispiel Un-
wetter, Gewaltausübung, selbstverlet-
zendes Verhalten) aufgelistet wurden, 
die nun genauer betrachtet und als 
handlungsschema ausformuliert wer-
den sollen.
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aK Musik
nach eineinhalb Jahren ging es endlich 
wieder los: in der Woche der Mini Wiesen 
erlebten ca. 900 Kinder, Jugendliche und 
junge erwachsene zelten, Spielen, ge-
meinsam Kochen, essen und vor allem: 
lagerfeuer und Musik!

Seit März 2019 gab es in der MaJu nicht 
viele lagerfeuer. nicht zuletzt die Musik 
hat uns jedoch, wie die letzte glimmende 
und doch brandheiße Glut, wärmend 
und voller hoffnung durch diese schwere 
zeit getragen. noch nie wurden die lie-
der der Malteser Jugend auf Youtube und 
Spotify so häufig abgerufen wie im Kri-
senjahr 2020. die texte und Melodien 
haben erinnerungen wachgehalten, Moti-
vation geschenkt und nicht zuletzt auch 
inhaltliches Futter geliefert. die liedzei-
len von „Bunte Bande“ waren z. B. für 
viele von uns in den letzten Monaten so 
identitätsstiftend wie nie zuvor.

heute sind wir immer noch nicht in 
einer zeit „nach“ Corona. trotzdem wer-
den von nun an wieder Gruppenstunden 
und Veranstaltungen in präsenz möglich 
sein. die lieder aus Jurtenente, lieder-
bock und lieSa (es gibt auch noch viele 
andere tolle liederbücher!) klingen uns 
– dank Streaming-plattformen – noch im 
Ohr und werden nun zurück in die Keh-
len gelangen. die Musik und der Verband 
erwachen zu neuem leben. Spätestens, 
wenn wir nach langer zeit wieder ge-
meinsam am lagerfeuer sitzen und ge-
meinsam „in der Stunde der Orangen“ 
lieder gen himmel schmettern, werden 
wir gewahr: Gemeinsam atmen, singen, 
glauben, lachen, lernen und helfen – das 
ist das, warum wir alle Malteser (Jugend-
liche) sind.

Halstuchtalk – Der Podcast der 
 Malteser Jugend

Was bedeutet Musik für dich? Und wie 
hat dich die Musik auf den zeltlagern 
vielleicht geprägt?

diese und viele andere spannende Fra-
gen rund um das thema Musik in der 
Malteser Jugend versuchen wir in unse-
rem podcast mit einander und mit unse-

ren Gästen zu beantworten. dabei sollen 
ganz verschiedene Menschen zu Wort 
kommen, die ganz unterschiedlich durch 
die Musik geprägt wurden oder sie selbst 
mitgeprägt haben. außerdem stellen wir 
euch in jeder Folge ein instrument vor 
und ihr erfahrt mehr über die arbeit des 
aK Musik. du kannst dich auch selbst 
mit einbringen, indem du uns z. B. eine 
e-Mail schreibst an halstuchtalk@malte-

ser.org und uns deine Verbindung zur 
Musik, zu deinem instrument oder ein-
fach einem lied erzählst. 

die erste Folge ist im august veröffent-
licht worden, überall wo es podcasts gibt.

Ideen, Methoden, Guitorials – 
Neues auf der Homepage 

Wer schonmal im Bundesjugendlager 
war weiß: Bei der Malteser Jugend haben 
Musik und Singen einen hohen Stellen-
wert. es macht einen teil unserer Kultur 
– nicht nur auf dem Bundeslager – aus. 
Schon früh ist in der Malteser Jugend 
auch eigene Musik entstanden.  

damit unsere Musikkultur in der Mal-
teser Jugend weitergelebt und -getragen 
wird, bietet der arbeitskreis „Musik in 
der Malteser Jugend“ Methoden, arbeits-
hilfen und ideen für eure Gruppenstun-
den und Veranstaltungen an. das alles 
findest du auf der neu gestalteten home-
page der Malteser Jugend deutschland (s. 
link und QR-Code unten).  

dort kannst du entdecken, was es mit 
dem Gemüse- und haushaltsorchester 
auf sich hat, wie man ein Cajon einfach 
und selbst bauen kann, worauf man bei 
der planung eines Kleinkunstabends ach-
ten sollte, welche lieder aus der Malteser 
Jugend entstanden sind, welche tipps 
und tricks der aK zum Gitarrelernen 
oder zur Stimmbildung hat und vieles 
mehr. 

insbesondere an den Methoden für 
Gruppenstunden arbeitet der aK Musik 
kontinuierlich weiter. es lohnt sich also, 
immer mal wieder vorbeizuschauen. 

 

www.malteserjugend.de/ 

unsere- themen/musik-in- 

der-malteser-jugend.html

arbeitsgemeinschaft 
Jugendverbände der 
hilfsorganisationen 
(h7) 

die gemeinsamen (digitalen) treffen 
mit den Führungskräften von Johanniter-Jugend, arbeiter-
Samariter-Jugend, deutsche Jugendfeuerwehr, Jugend der 
deutschen lebens-Rettungs-Gesellschaft, deutsches Ju-
gendrotkreuz und thW-Jugend drehten sich vor allem um 
die gemeinsame präsentation auf dem deutschen Jugendhil-
fetag. dort stellten wir uns als h7 mit infos zu den einzelnen 
Verbänden auf einem digitalen Messestand vor. 

außerdem waren die h7 im regen austausch zu den ak-
tuellen ereignissen in den jeweiligen Verbänden sowie der 
Corona-Situation und die Folgen für die Jugendverbandsar-
beit. Über die thW-Jugend konnten sich zwei Malteser Ju-
gendliche als „insoweit erfahrene Fachkraft“ (Kinderschutz-
fachkraft) ausbilden lassen. 

Malteser Youth 
international 
 network (MYin)

noch immer schränkt Corona das Reisen ein und ein „ech-
tes“ treffen des networks ist voraussichtlich in diesem Jahr 
noch nicht möglich. 

So werden der Kontakt und die zusammenarbeit in redu-
zierter Form weiter digital abgehalten. themen und ideen 
sind aktuell die Umsetzung internationaler projekte, welche 
mit einer gemeinsamen Strategie die Jugendarbeit in den 
einzelnen Verbänden stärkt.

darüber hinaus haben wir uns innerverbandlich in der 
MaJu sehr mit dem network – bzw. der deutschen Vertre-
tung – beschäftigt. Um transparenz in die Funktionen, auf-
gaben und Voraussetzung an die person zu bringen, wurde 
eine Funktionsbeschreibung erstellt. außerdem wurde das 
amt „delegierte/r für die General assembly des Malteser 
Youth international network“ in der VWO verankert und 
soll auf der BJV im Oktober durch eine Wahl besetzt werden.

 
FaS Kirchentage
Ganz neu auf der BJV im august 2021 wurde der FaS Kir-
chentage gegründet. dieser kümmert sich um Wissensma-
nagement rund um den Katholischen und den Ökumeni-
schen Kirchentag. 
Unterstützung gesucht! du hast lust, dich in einem aK 
oder FaS einzubringen? dann schreibe uns gerne eine e-
Mail an bundesjugendreferat@malteser.org.   

FaS Struktur

2017 wurde die Gründung einer arbeitsgruppe beschlossen, 
die sich mit den Strukturen der MaJu beschäftigt. im Vorder-
grund standen die Überarbeitung der Jugendordnung sowie 
der Verfahrens- und Wahlordnung. Um dies gewissenhaft 
zu tun und immer wieder die Rückmeldungen der Füh-
rungskräfte einzubeziehen, streckte sich dieser prozess. 
doch im dezember 2021 wurde die neue Jugendordnung 
beschlossen. im Frühjahr diesen Jahres folgte der Beschluss 
zur neuen Verfahrens- und Wahlordnung. die aG hat fest-
gestellt, dass es noch viele weitere themenfelder zur Struk-
tur gibt und dass ein langfristiges Gremium Sinn macht.

So wurde auf der Sommer BJV ein FaS Struktur beschlos-
sen, welcher für die durchgehende Überarbeitung aller für 
die Malteser Jugend relevanten papiere zuständig ist und 
diese jugendgerecht aufarbeitet, um sie sinnvoll in der Mal-
teser Jugend zu verbreiten und darzustellen. 

eine Mitarbeit ist im FaS Struktur jederzeit möglich!

 Fortsetzung: 

neues aus den aKs und  
Fachausschüssen auf 
 Bundesebene
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chweren herzens hat der lager-
rat im Frühjahr entschieden: die 
Wilde Wiese in seiner geplanten 
Form wird es in diesem Jahr lei-

der nicht geben. Kein zusammenkom-
men mit über 500 Kindern, Jugendlichen 
und (jungen) erwachsenen auf dem zelt-
platz in immenhausen. die Corona-lage 
war einfach zu ungewiss. zwar wurden 
richtig gute hygienekonzepte zur an-
reise, zum zusammensein auf abstand 
und in Bezugsgruppen, zur Unterbrin-
gung usw. geschrieben. dennoch hätte 
das zentrale zeltlager den Kindern, Ju-
gendlichen, Gruppenleitungen, eltern 
und dem Organisations-team in der aktu-
ellen lage leider viel abverlangt und ver-
meidbare Risiken mit sich gebracht.

So fiel die entscheidung des lagerrates 
wie folgt aus: es soll eine Wilde Wiese 
stattfinden, aber anders. Statt einer gro-
ßen, zentralen Wilden Wiese soll es klei-
nere, dezentrale Mini Wiesen geben. 

die Gliederungen und diözesen waren 
eingeladen, vor Ort, im Kreis, in der diö-
zese oder Region einen (digitalen) abend, 
ein tagesangebot, ein lagerwochenende 
oder eine lagerwoche zu organisieren. 
Vom Wilde-Wiese-team wurden pro-
grammideen, Rezeptvorschläge und ge-
meinschaftsbildende elemente einge-
bracht. außerdem wurden ein hygiene-
konzept und Musteranmeldungen 
bereitgestellt sowie mehrere Corona-
Sprechstunden zur Unterstützung in der 
Orga und zum austausch organisiert.

Musikalische Unterhaltung auf 
dem Kleinkunstabend

in der eigentliche lagerwoche (anfang 
august) wurden täglich impulse zur Ver-
fügung gestellt. außerdem fand ein digi-
taler Kleinkunstabend statt. an diesem 
präsentierten Künstlerinnen und Künstler 
sowie Gruppen ihre musikalischen, poeti-
schen und kreativen Fähigkeiten (Wer 
nicht dabei sein konnte: Man kann es sich 
auf dem Youtube Kanal Malteser Jugend 
Bundeslager anschauen). 

die Wilde Wiese wird  zur Mini Wiese

Fuldarer Mini Wiese mit asterix und Obelix 

trotz Corona konnte unser zeltlager der diözese Fulda stattfinden. die soge-
nannte Mini Wiese fand unter dem Motto „asterix und Obelix“ statt. als Gallier 
haben sich vom 5. bis 8. august rund 45 teilnehmende auf dem Grillplatz am 
Stickelstein bei Blankenau getroffen. die Mini Wiese musste ein spezielles hygi-
enekonzept aufweisen. So mussten alle teilnehmenden vor dem Betreten der 
Mini Wiese getestet werden. nichtsdestotrotz hatten auch mit Maske und hygi-
eneregeln alle ihren Spaß, besonders beim Großgruppenspiel, bei dem wir ge-

meinsam als Gallier gegen die Römer gekämpft 
haben.

Mini Wiese der diözese aachen

Vom 31. Juli bis zum 7. august trafen sich 40 Kinder, Ju-
gendliche und junge erwachsene zur Mini Wiese im Frei-
bad Kirchhoven.  

nach langer zeit von digitalen Gruppenstunden und 
ausfallenden lagern konnten wir uns endlich wieder 
treffen und gemeinsam am Feuer singen und lachen, zu-
sammen ausflüge machen und Spiele spielen. 

das team der Begleiter und Begleiterinnen hatte es ge-
schafft, in acht Wochen ein lager auf die Beine zu stellen, 
das sowohl coronakonform als auch kinder- und jugend-
gerecht war. „Uns war es wichtig, dass die Kinder so nor-
mal wie nur möglich am lager teilnehmen konnten und 
nur wenig auf abstände und Maske achten mussten“, 
erklärt diözesanjugendsprecherin laura lemmen. 

aus diesem Grund haben wir das Konzept so geschrie-
ben, dass wir durch tests alle 48 Stunden und abstand 
zwischen Begleitenden und teilnehmenden das Risiko 
minimieren konnten. die Kinder hatten eine tolle zeit 
und freuen sich nun auf die kommenden lager und 
Gruppenstunden in präsenz.

Mindestens 25 Gruppen aus  14 Diözesen kamen  
       deutschlandweit in Mini  Wiesen zusammen. 
       Hier ein paar Eindrücke  und Berichte. 
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Mini Wiese der Malteser  
Jugend Speyer

endlich wieder zeltlager! eine Gruppe 
von gut 20 Jugendlichen hat an unserer 
Mini Wiese vom 30. Juli bis 4. august in 
annweiler am trifels teilgenommen. Bei 
bestem zeltlagerwetter verbrachten die 
teilnehmenden die tage mit Work-
shops, kleinen ausflügen und einem 
offenen programm. Besonderes high-
light war der „danke-tag“ für alle an-
wesenden am ersten lagertag, der zu-
nächst mit dem Gang über den roten 
teppich und einem Sektempfang star-
tete, bevor die teilnehmenden beim 
„Schlag den dJFK“ versuchten, den 
dJFK zu bezwingen. am ende konnte 
sich dieser jedoch knapp durchsetzen. 

an den folgenden tagen konnte man 
in verschiedenen Workshops kreativ 
werden und unter anderem Stofftaschen 
beim Batiken neu einfärben, Seifen 
selbst herstellen, basteln oder papier 
schöpfen. 

im offenen programm wurden unter 
anderem Gesellschaftsspiele und Fuß-
ball gespielt sowie ein Wikingerschach-

turnier veranstaltet. 
auch der lagergottes-
dienst unter freiem 
himmel soll nicht uner-
wähnt bleiben. am allabendlichen la-
gerfeuer klangen die tage in einer ge-
mütlichen Runde aus.

aber auch abseits des zeltplatzes gab 
es einiges zu entdecken: das Museum 
unter dem trifels bot den teilnehmen-
den einen einblick in die Geschichte der 
Region und in die Sagen, die sich darum 
ranken. der Besuch einer nahegelege-
nen Schokoladenfabrik mit einer gläser-
nen produktion war für die teilneh-
menden ebenfalls äußerst interessant. 

Mit einem abwechslungsreichen ab-
schlussabend – bestehend aus einem 
auftritt unserer Mini-playback-Band 
„Sunglasses“, einem Spiel, welches von 
den Gruppenkindern vorbereitet 
wurde, Spielebeiträgen von Gruppen-
leitungen, einer Wein- und Saftprobe 
und einer lager-disco – ging die Mini 
Wiese dann zu ende.
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diese Frage stellen sich sehr viele, egal ob erwachsene oder 
Kinder. Klar ist: es gibt keine einheitliche antwort auf diese 
Frage. Warum? der Jugendverband der Malteser baut zwar 
auf den vier Säulen „Glauben – lernen – lachen – helfen“ 
auf, allerdings erfolgt die Schwerpunktsetzung angepasst an 
die interessen und das alter der jeweiligen Mitglieder und 
Gruppenleiterinnen und -leiter.

Enges Zusammenwirken von Malteser Jugend und 
Schnelleinsatzgruppen (SEG)

die Malteser Jugend in erding besteht aktuell aus 16 fleißi-
gen Jugendlichen, die sich stark an den Säulen „lernen“ und 

„helfen“ orientiert. die meisten der Jugendlichen fanden 
ihren Weg in die Jugend über den Schulsanitätsdienst und 
sind somit seither von der ersten hilfe und ihren erweite-
rungen begeistert.

Speziell ist dabei in erdingen wohl die zusammenarbeit 
mit den vier örtlichen Schnelleinsatzgruppen (SeG). Sie er-
möglicht es den Jugendlichen, einblicke in die einzelnen ein-
heiten zu bekommen und gegebenenfalls auch einen nahtlo-
sen Übergang in eine SeG bei erreichen ihres 18. lebensjah-
res. Gemeinsam mit den „Großen“ wird für den ernstfall 
trainiert, zusammen gekocht und bei regelmäßigen Orts-
gruppenabenden werden die wichtigsten neuen infos ausge-
tauscht. nur dadurch sind Übungen wie der zeltaufbau für 

Großschadenslagen oder inszenierte Unfälle mit dem „Ret-
ten aus Gefahren“ möglich.

Freundschaften über die örtliche MaJu hinaus

einmal in der Woche treffen sich alle in der dienststelle für 
ca. zwei Stunden und erlernen, wiederholen oder wenden ihr 
bereits erlerntes Wissen an Fallbeispielen an. Beim gemeinsa-
men Grillen oder pizza-essen wird ein freundschaftliches 
Verhältnis aufgebaut und gestärkt. dies führt zu einem noch 
besseren team.

ein impuls am anfang der Gruppenstunde oder eine Wall-
fahrt in die Kirche dürfen auch nicht fehlen. Und diözesan-
aktionen, wie beispielsweise eine Bildungsreise nach Use-
dom, führen zu einem gruppenübergreifenden Kennenler-
nen, lassen Freundschaften auch außerhalb der eigenen 
Gruppe entstehen, führen zu einer besseren Kommunikation 
untereinander und lassen auf weitere große aktionen hoffen.

Betty Pfanzelt

dank und anerkennung für ihre hervor-
ragende arbeit in der SSd-ausbildung 
gehen daher an Sina haas, isabella löhr, 
laura Siernicki, dominik höhns, leon 
Scheil, Stepan Vorontsov und luca Kara-
yalcin, ohne deren unermüdlicher ein-
satz unsere diesjährige SSd-Summer 
School gewiss nicht so erfolgreich verlau-
fen wäre! 

die 12 neuen Schulsanitäterinnen und 
Schulsanitäter kommen aus potsdam und 
Berlin und haben nach den Sommerferien 
in ihren Schulen ihren dienst angetreten 
(Katholische Marienschule potsdam, Ka-
tholische Schule St. Marien Berlin-neu-
kölln, Katholische Schule Sankt Fran-
ziskus, Katholische Schule liebfrauen, 
 immanuel-Kant-Gymnasium Berlin-lich-
tenberg, Fichtenberg-Oberschule Berlin-
Steglitz). am 30. Juli haben sie im Rah-
men einer abschlussfeier nicht nur ihre 
Urkunden überreicht bekommen, son-
dern wurden auch feierlich in die Malte-
ser Jugend Berlin aufgenommen und von 
diakon thomas Marin für ihren verant-
wortungsvollen dienst gesegnet. 

Viele der Jugendlichen können es kaum 
erwarten, bis sie alt genug sind, um auch 
am einsatzsanitäterkurs teilnehmen zu 
können. Wir freuen uns daher sehr, dass 
wir wieder einmal nicht nur Fachkennt-

nisse vermitteln konnten, sondern in der 
relativ kurzen zeit auch unsere eigene 
Freude am „Malteser sein“ übertragen 
konnten.

SSd-Summer School 2021  
in Berlin erfolgreich beendet!

Die Berliner Malteser Jugend freut sich über 12 neue Schulsanitäterinnen und Schul-

sanitäter, die in der Zeit vom 19. bis 30. Juli mit großem Engagement die SSD-Sum-

mer School 2021 besucht haben. Die Abschlussprüfung am 29. Juli wurde von allen 

im ersten Anlauf mit sehr guten Ergebnissen bestanden. 

Gemeinsames Üben der Malteser Jugend-
liche erdingen – auch in Verbund mit 
Mitgliedern der Schnelleinsatzgruppe 
erdingen 

Nachgefragt in Erdingen: 

„Was macht die 
Malteser Jugend 
eigentlich?“ 

Die Säulen „Lernen“ und  
„Helfen“ stehen in Erdingen  
im Vordergrund.

digitaler SSd-Fachtag
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Oster-Schatzsuche 
in nettetal
Ganz spontan haben 
die Gruppenleitenden 
der Malteser Jugend in 
der Woche vor Ostern 
eine spezielle Schatz-
suche in nettetal-lob-
berich auf die Beine 
gestellt. Ganz nach 
dem Motto: „Wenn 
wir schon keine Grup-
penstunden abhalten können, dann machen wir halt 
direkt etwas für alle Kinder aus der Umgebung!”

Ganz Corona-konform konnten die teilnehmenden 
durch das digitale Versenden der Unterlagen in eigen-
regie die Schatzsuche starten und die einzelnen Oster-
aufgaben bis hin zum Schatz absolvieren. 

neben den eigenen Gruppenmitgliedern der Malte-
ser Jugend nettetal haben rund 40 weitere Familien 
aus nettetal und Umgebung an der Schatzsuche teil-
genommen. die Kinder hatten riesig Spaß und konn-
ten so an Ostern doch noch etwas Besonderes erleben.

zeltlager mit 
Kanutour & 
 leckerem Kuchen
nicht über Bildschirm, sondern ganz präsent 
traf sich die Malteser Jugend Celle über pfings-
ten zu einem zeltlager in Winsen/aller. Unter 
dem Schutz eines guten hygienekonzeptes 
traten die zehn teilnehmenden am Samstag, 
22. Mai, zu einem leistungsmarsch an, auf 
dem sieben aufgaben zu bewältigen waren. 
Gewonnen haben luisa Götz und Bianca holt-
mann. 

der Sonntag stand dann ganz im zeichen 
eines Geburtstages, der den teilnehmenden 
leckeren Kuchen bescherte, und einer Kanu-
tour auf der aller, die allerdings wegen eines 
platzregens verkürzt werden musste. natür-
lich durfte das lagerfeuer am abend nicht feh-
len. Beim Spiel „Schlag den teamer/innen“ 
gewannen die Kinder mit großem Vorsprung. 
am pfingstmontag trat eine erschöpfte, aber 
zufriedene truppe wieder den heimweg an.

digitales pfingstlager 2.0 
etwa 55 Kinder und Jugendliche aus verschiedenen Gliederungen der 
diözese aachen saßen am pfingstsamstag vor den Bildschirmen und 
warteten neugierig auf den Beginn des diesjährigen pfingstlagers.

nach ein paar einführenden Willkommensworten der diözesanjug-
endsprecherin laura lemmen und einem impuls von ludwiga Rein-
hold (Referentin pastoral) starteten wir mit einem Wortgottesdienst 
gemeinsam in das lager. den ganzen tag konnten die Kinder und Ju-
gendlichen sich das lagerfeuer aus der Jurte im livestream anschauen 
und über die Chatfunktion wurden verschiedene Mini-Spiele gespielt 
und sich miteinander unterhalten. Mittags konnten die teilnehmenden 
an verschiedenen Workshops teilnehmen, in denen sie Knoten lernen 
konnten, einen digitalen escape-Room gelöst haben oder sich gemein-
sam Geschichten ausgedacht haben. 

natürlich war die digitale Variante nur ein kleiner ersatz für das 
traditionelle pfingstlager. trotzdem haben wir das lagergefühl nicht 
vergessen. Wie es sich für ein richtiges pfingstlager gehört, wurden 
zelte im Garten aufgebaut oder im Wohnzimmer im Schlafsack über-
nachtet. zum abschluss wurde am lagerfeuer und mit der Gitarre aus 
dem liederbuch gesungen und die lieblingslieder ließen uns alle 
nochmal richtig emotional werden. Wir freuen uns über ein so gelun-
genes digitales pfingstlager und um so mehr, wenn wir alle wieder real 
um das lagerfeuer sitzen und gemeinsam singen.  Marina Geduldig

Vor mehr als zehn Jahren startete auch in der Malteser Jugend 

verstärkt die Diskussion und Umsetzung von Maßnahmen 

zur Prävention sexueller Gewalt. Im Herbst 2010 hat die Bun-

desjugendversammlung (BJV) Leitlinien zum Umgang veröf-

fentlicht: 

„Die Malteser Jugend als eigenständiger Jugendverband im Malteser 

Hilfsdienst e.V. bildet eine lebendige Gemeinschaft von Kindern, Ju-

gendlichen und jungen Erwachsenen. Diese Gemeinschaft lebt von 

Vertrauen, positiv gestalteten Beziehungen und Nähe untereinander. 

Uns liegt das Wohl der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen 

am Herzen und wir möchten aktiv zu ihrem Schutz beitragen. Unsere 

Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen innerhalb unserer Grup-

pen, Leiterrunden und Teams ist vom christlichen Bild vom Men-

schen geleitet und von Toleranz, Respekt und Wertschätzung geprägt. 

Wir fördern die Entwicklung von Kinder und Jugendlichen zu selbst-

bestimmten, eigenverantwortlich handelnden Persönlichkeiten. (….) 

Wir verpflichten uns, diese Leitlinien aktiv auf Orts-, Diözesan- und 

Bundesebene umzusetzen, damit in der Malteser Jugend Grenzverlet-

zungen, Missbrauch und sexuelle Gewalt keinen Platz haben.

Beschlossen auf der 47. Bundesjugendversammlung,  

Bamberg den 30.10.2010“

dabei ist es nicht geblieben: Schulungskonzepte, ausbildung 
von Multiplikatoren und Multiplikatorinnen, die integration in 
die ausbildungsvorschrift (aV 25) aber auch die vielfache und 
vielfältige auseinandersetzung mit dem thema und Umset-
zung für Gruppenstunden und Veranstaltungen sind gesche-
hen. in vielen Ferienlagern gibt es mittlerweile ansprech- oder 
Vertrauenspersonen. 

Wir wissen auch: Schulungen und Konzepte können Grenz-
verletzungen und Übergriffe nicht ganz verhindern, aber sie 
helfen, täterstrategien zu erkennen und nach einem Vorfall 

hilfe zu vermitteln. dies gibt Sicherheit und Vertrauen für die 
Schutzbefohlenen und ihre eltern, aber auch für unsere Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter. Wir können nie ganz verhin-
dern, dass Übergriffe passieren, aber wir können viel an unse-
rem Miteinander, an der Kommunikation und transparenz von 
entscheidungen tun, um eine offene Kultur des Miteinanders 
– viele sprechen von einer Kultur der achtsamkeit – zu fördern 
und gemeinsam zu leben. ein herzliches dankeschön geht an 
alle, die immer wieder mit offenen augen im Verband unter-
wegs sind, die sich auch mal unbequem einmischen und ihr 
tun und handel an den Bedürfnissen der Kinder und Jugend-
lichen ausrichten, die uns anvertraut sind!        

diese Kultur und haltung brauchen eine ständige auseinan-
dersetzung und regelmäßige Orientierung, wie man als Ge-
meinschaft dazu unterwegs ist – mit dem thema „ist man nie 
fertig“. daher wurde das Schulungssystem der Malteser nun 
um die auffrischungsschulungen ergänzt. Spätestens im sechs-
ten Jahr nach der teilnahme an einer präventionsschulung 
muss eine auffrischungsschulung besucht werden. diese wer-
den von den Multiplikatorinnen und Multiplikatoren präven-
tion angeboten und können unterschiedliche themensetzun-
gen und Formate haben. Für die Malteser Jugend gibt es bereits 
eine Musterschulung von drei Unterrichtseinheiten zum thema 
Übernachtungsaktionen und Ferienlager, die sowohl in prä-
senz- als auch als Online-Format durchgeführt werden kann. 
aber auch hier sind noch viele weitere 
themen möglich. informationen be-
kommst du in den diözesanjugendrefe-
raten und unter www. malteser.de/

praevention.html findest du die regio-
nalen präventionsbeauftragten. 

Ruth Werthmann

Kein platz für 
 Missbrauch durch  
eine starke 
 Gemeinschaft

Mit dem Thema „ist man nie fertig“ 

…, aber wir können eine offene Kultur 

des Miteinanders – viele sprechen von 

einer Kultur der Achtsamkeit – fördern 

und gemeinsam leben. 
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„Wie können wir als dJFK ein kleines bisschen zeltlagerfee-
ling ermöglichen, während eigentlich die ‚Mini Wilde Wiese 
2021‘ hätte stattfinden sollen?“ diese Frage stellten wir uns 
kurz vor dem eigentlichen termin in Bamberg und hatten 
auch prompt einen plan: ein Jurtenabend sollte es werden! 

Und so wurde fleißig mit angepackt: die Fahrzeuge zuerst 
zu be- und schließlich hinter dem litzendorfer pfarrheim 
wieder zu entladen. 

nach den vielen Monaten mit Kontakteinschränkungen 
war die Wiedersehensfreude riesig. die Stimmung war des-
halb aufgeheizt und die Gruppenleitungen hatten alle 
hände voll zu tun, die Runde zu bändigen. 

Unter viel Schwatzen war das schwarze Feuerzelt den-
noch schnell aufgestellt, das lagerfeuer geschürt und wir 
konnten uns aufs Grillgut stürzen. im herzen der Jurte ging 
es dann gleich weiter mit Stockbrot und Waffeln aus unseren 
neuen gusseisernen Waffeleisen, die wir bei einigen Runden 

„Werwolf“, einem spannenden Rollenspiel, gemütlich zu-
sammen verdrückten.

die zeit verflog in Windeseile. Schon dunkelte es und die 
Veranstaltung neigte sich dem ende zu. nachdem die Ju-
gendlichen nach hause gegangen waren, kamen die Grup-
penleitenden nun auch zu einer kleinen liederrunde zusam-
men, bis das Feuer heruntergebrannt war. Vorher singen? 
Unmöglich! dafür waren die gemeinsame zeit und die Ge-
spräche miteinander einfach zu wichtig.
 Für den DJFK, Carolin Büchner

MaJu augsburg geht neue Wege
Die Malteser Jugend in der Diözese Augsburg war trotz Corona aktiv und hat die Zeit 

genutzt, um neue Wege auszuprobieren und die Digitalisierung in der Gremienarbeit 

und Entwicklung neuer Angebotsformen auszubauen.

So wurde ende Januar die Diözesanjugendversammlung von 2020 via teams nachge-
holt. im Februar führte der diözesanjugendführungskreis den monatlichen „Digitalen 

Gruppenleiterstammtisch“ über teams ein, um mit den Gruppenleitungen weiterhin in 
Kontakt zu bleiben und den austausch untereinander aufrechtzuhalten. 

in den einzelnen Gliederungen fanden außerdem digitale Jugendgruppenstunden statt, 
wie zum Beispiel in augsburg: dort gestalteten die Gruppenleitungen mit ihrer Gruppe 
lustige „Graßköpfe“ aus Grassamen, tierstreu und Fußstrumpf.

die Malteser Jugend Kaufring führte mit ihrer jüngsten 
Gruppe eine erste-hilfe-Gruppenstunde zum thema 

„Verbände“ durch. auch wenn diese art der Gruppen-
stunde viel mehr an Vorbereitung benötigt, hat es allen 
Beteiligten viel Spaß gemacht und der Kontakt zu den 

Gruppenkindern konnte trotz lock-
down und einschränkungen auf-
recht gehalten werden.

zu Ostern veranstaltete die Jugend 
in augsburg in zusammenarbeit 
mit dem sozialen ehrenamt und 
einer örtlichen Kindertagesstätte 
die Aktion „Färben für den guten 

Zweck“ zu Gunsten bedürftiger älterer Menschen. die Kinder der 
Kindertagesstätte färbten eier, diese wurden den Seniorinnen und 
Senioren zusammen mit anderen lebensmitteln in die Osterkörbe 
gelegt.

Zusammen mit dem Erwachsenenverband wurden außerdem di-
gitale Fortbildungsangebote für Gruppenleitungen und helfende 
aus der notfallvorsorge, der ausbildung und dem Sozialen ehren-
amt geschaffen. die Fortbildungsreihe „Gebärdensprache in der 

Ersten Hilfe“ kam  dabei ebenso gut an wie die „Flipchart-Fortbildung“ oder die Schu-
lung mit dem Jugendamt in augsburg zum thema „Kinderschutz: Kindeswohlgefähr-
dung“. darüber hinaus wurden Schulungen zu 
diversen Schwerpunktthemen aus der notfall-
vorsorge angeboten.

Seit Juni 2021 finden in den Jugendgliederungen 
wieder Gruppenstunden in Präsenz statt, so be-
teiligte sich die SanJugend augsburg anfang Juli 
bereits an einer Großübung des erwachsenenver-
bandes und auch in den anderen Jugendgliede-
rungen finden wieder Gruppenstunden in prä-
senz statt. 

 ReGiOnal  ReGiOnal
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auftakt in präsenz: 
„herzensretter“- 
Schulung
nach verzögertem projektbeginn konnte es nun endlich losge-
hen: Mitte Juli wurden die ersten zehn Jugendlichen der Mal-
teser Jugend und des Schulsanitätsdienstes als „herzensretter“ 
ausgebildet! „herzensretter“ ist ein Malteser projekt, bei dem 
die teilnehmenden lernen, wie sie Menschen mit herzinfarkt 
helfen können und welche Wiederbelebungsmaßnahmen es 
gibt. nach der langen pause ein gern wahrgenommenes Schu-
lungsangebot und ein guter einstieg ins projekt. 

auf dem hof der erfurter dienststelle wurde die erste Stufe 
geschult, die die teilnehmenden als Juniortrainerinnen und 

-trainer qualifiziert. hiermit können sie im peer-to-peer-ansatz 
anderen jungen Menschen das thema Wiederbelebung näher-
bringen. der erste einsatz der frisch qualifizierten trainerin-
nen  und trainer war noch in der gleichen Woche: Bei der 5. er-
furter Jugendkonferenz boten zwei Juniortrainer „prüfen – 
Rufen – drücken“ in einem Workshop für interessierte Jugend-
liche an. 

Überhaupt ist der Start zurück „in präsenz“ gelungen: Seit 
Juni finden wieder Gruppenstunden statt und zum auftakt 
wurde kreativ experimentiert: alte Fahrradventile wurden 
durch Korken gebohrt und plastikflaschen mit Flügeln verse-
hen. Mithilfe einer Fahrradpumpe und einer ladung Wasser 
starteten die „Raketen“ dann steil in die höhe!

auch gab es wieder persönliche dJFK-treffen und eine Feri-
enfreizeit nach Mecklenburg-Vorpommern, einen tagesausflug 
auf die Bundesgartenschau (BUGa) in erfurt und einen Be-
such der Mini Wiese im harz … 

 

premiere: 
Schulsanitätsdienst-
ausbildung als 
 hybridveranstaltung 
theorievermittlung im Schulsanitätsdienst ohne präsenztref-
fen? Wir haben es ausprobiert und die inhalte über eine lern-
plattform und durch Videokonferenzen vermittelt. 23 Schüler 
und Schülerinnen aus zwei erfurter Schulen haben sich darauf 
eingelassen und interessiert mitgemacht, sodass wir ein posi-
tives Fazit ziehen! 

auch die ergebnisse der theoretischen prüfung zeigen, dass 
die Online-ausbildung ein Weg sein kann. Gleichzeitig geht 
nichts über reale Begegnungen: die theoretische prüfung fand 
mit abstand, aber in präsenz statt und es war für alle eine be-
sondere Situation, die Menschen vom Bildschirm „in echt“ 
kennenzulernen! nach den Ferien ging es dann mit der prak-
tischen ausbildung weiter …
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in sozialen netzwerken wie Facebook oder instagram sind sie schwer 
in Mode, im Verein begegnen sie uns und jetzt sind sie auch der neu-
este hype bei der Malteser Jugend: Challenges. ausreden gibt’s nicht, 
jeder macht mit und das Ganze ist auch noch eine ziemlich spaßige 
angelegenheit. Und so hat sich die Malteser Jugend vom 20. bis 22. 
august in alt Buchhorst in Brandenburg zur ihrer allerersten „Malte-
ser Jugend Challenge 2021“ getroffen.

Ob Corona-test-Selfie-Challenge oder Schulsani-tüftel-Challenge 
– der Spaßfaktor war am Wochenende garantiert. „die Jugendlichen 
haben sich riesig gefreut, wieder etwas gemeinsam zu unternehmen. 
alle haben das Wochenende genossen. Und endlich hieß es mal wie-
der gemeinsam statt einsam“, sagt diözesanjugendreferent lukas 
Miethke. 

denn die Coronazeit hat den jungen leuten einiges abverlangt: 
eine Generation, die eigentlich nach Freiheit und eigenen erfahrun-
gen strebt, konnte wegen lockdowns und Kontaktsperren nicht wie 
sonst rausgehen, um Freunde zu treffen. auch Jugendverbände wie 
die Malteser Jugend mussten sich in dieser schweren zeit sortieren 
und neu aufstellen: in den pandemiemonaten wurde viel mit den Kin-
dern und Jugendlichen telefoniert, gemailt und gechattet. auch das 
pfingstlager, auf das alle jedes Jahr aufs neue hinfiebern, wurde on-
line umgesetzt: die Jugendlichen zelteten in Kleingruppen im Garten 
oder schalten sich am eigenen Computer zum digitalen zeltlager 
dazu.

Umso glücklicher waren die jungen Menschen, dass sie sich am Wo-
chenende endlich mal wieder „live“ wiedersehen durften. „nach lan-
ger zeit konnten wir endlich wieder ein Wochenende miteinander 
verbringen, unsere Gemeinschaft stärken und alte Freundschaften 
wiederaufleben lassen“, heißt es auf der instagram-Seite der Malteser 
Jugend Berlin. Mit dabei waren auch die Schulsanitäterinnen und -sa-
nitäter aus potsdam. Mit ihrem Wiedersehen gingen die jungen leute 
verantwortungsvoll um: alle teilnehmenden ließen sich täglich auf 
das Coronavirus testen. eine Foto-test-Challenge wurde gleich mit 
ins programm eingebaut. Und weil Challenges auch von der Begeis-
terung der internetgemeinde leben, posteten die jungen Menschen 
dort die besten Fotos. eine Wiederholung gibt’s bestimmt.

Wiedersehensfreude 
in Berlin
Malteser Jugend Challenge:  
„Endlich wieder gemeinsam statt einsam“
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 diözesanjugend-
versammlung in echt!

endlich wiedersehen konnten wir uns 
bei der dJV in Bottrop. Wurst „auffe 
Kralle“, ein emotionaler abschied von 
Rebecca Weidenbach nach zehn Jahren 
im dJFK und die Wahl eines neuen dJFK 
machten die Versammlung zu einer ganz 
besonderen.

 neuer dJFK essen

zwar ohne Sprecherin oder Sprecher, an-
sonsten voll und nahezu perfekt paritä-
tisch besetzt ist unser neuer dJFK. Von 
links nach rechts: andreas lamm (Ju-
gendseelsorger), Rebecca Wilk (beraten-
des Mitglied), Jan-René Wüllner (stv. Ju-
gendsprecher), amy Brosig (Jugendver-
treterin), nico Wandt (Jugendverteter), 
Sandra Obenauer (stv. Jugendspreche-
rin), peter Janssen (Jugendreferent), tho-
mas hanschen (diözesanleitung, nicht 
auf dem Bild)

 ausge-
zeichnet!

das anerken-
nungszeichen 
der Malteser Ju-
gend erhielten bei der dJV 2021 (von 
rechts nach links) Sandra Obenauer, 
lukas Geier, Simon Weidenbach und da-
niel Strieder für ihr jeweils langjähriges 
engagement in der Malteser Jugend und 
dem Schulsanitätsdienst.

 abschluss der  
SSd-ausbildung

472 tage später als geplant beendeten 
sieben Schulsanis aus der Gliederung 
Gelsenkirchen ihre große SSd-ausbil-
dung. herzlichen dank für eure treue 
nach so vielen Monaten pandemiebe-
dingter Unterbrechung!

 zehn frischgebackene 
Juniortrainer/innen  
herzensretter
ein fettes paket liegt zu hause im Weg! 
zu zeiten des Online-Shoppings und ge-
schlossener Geschäfte vielleicht nichts 
Ungewöhnliches, doch besonders ist der 
inhalt: eine Wiederbelebungspuppe und 
ominöse Umschläge. Material, welches 
für die Onlineschulung Juniortrainer/in 
herzensretter benötigt wird. in dem pro-
jekt für die jungen teilnehmenden aus 
Bremerhaven, Kalkar, hattingen, Gelsen-
kirchen und essen spielt dank der fortge-
schrittenen digitalisierung die entfer-
nung keine Rolle mehr. das gemeinsame 
ziel eint: fit werden, um andere Men-
schen in Basismaßnahmen der Wiederbe-
lebung zu schulen.
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Weltrekord ist nun schon 
zwei Jahre her

54,6 Kubikmeter – so groß ist das insekten-
hotel, das im Rahmen der 72-Stunden-ak-
tion in 2019 durch die Fußball integrations-
mannschaft und die Jugendgruppen aus pe-
tersberg und Fulda in der Johannisau 
endstanden ist. Mittlerweile steht das Riesen- 
projekt schon zwei Jahre lang! eine herzliche 
einladung an alle, einmal in der Johannisau 
vorbeizuschauen und das hotel sowie die 
eingezogenen insekten live zu erleben.

asterix und Obelix  
bei den Maltesern
nachdem die Jugendarbeit im Winter und 
Frühjahr nahezu vollständig runtergefahren 
werden musste, geht es bei uns langsam wie-
der bergauf. am 28.Juni trafen sich die verant-
wortlichen Gruppenleiter und Gruppenleite-
rinnen zum planungstreffen der Mini Wiese in 
Fulda. es wurden fleißig ideen gesammelt 
und probleme debattiert. alle waren froh, 
dass es endlich wieder losgeht und freuen sich 
auf das zeltlager! 

endlich wieder 
 Gruppenstunden!
nach langer zeit ohne Spiel, Spaß 
und Basteln geht es endlich mit 
den Gruppenstunden in den Orts-
gruppen wieder los. in einklang 
mit den Corona-Regeln darf sich 
nun wieder getroffen und gespielt 
werden. zum neustart bekommt 
jede Gruppenleitung und jedes 
Gruppenkind einen „MaJu-Co-
rona-Button“, den er oder sie stolz 
am halstuch tragen darf. noch-
mal vielen dank an hendrik aus 
Münster für die Vorlage.

Kuchen, Kanutour & lagerfeuer
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neuer „alter“ dJFK
im Mai wurde bei der jährlichen diözesanjugendversamm-
lung der dJFK im amt bestätigt und für die nächsten zwei 
Jahre in gleicher Besetzung wiedergewählt. die Versamm-
lung gab dem dJFK gleich aufgaben für seine neue amtszeit 

mit auf den Weg: So sollen die Schwerpunkte auf der Mitglie-
derwerbung und -gewinnung, der Vernetzung der Gruppen-
leitungen und der diözesen und den altbewährten Veranstal-
tungen wie zeltlager liegen.

neuer dJFK und postkarten-aktion 

auf der ersten (und hoffentlich einzigen) digitalen diözesanjugendversammlung der Malteser Jugend 
im erzbistum Köln wurde ende Januar ein neuer diözesanjugendführungskreis (dJFK) gewählt: 
neue diözesanjugendsprecherin ist  1  Natascha Flohr, ihre Stellvertretung übernimmt 2  Christina 

Hermann. als diözesanjugendvertreterinnen wurden 3  Vanessa Kesternich und 4  Nina Wolff ge-
wählt. Wir freuen uns sehr über diesen tatkräftigen dJFK, der von den beiden diözesanjugendseelsor-
gern José peréz-peréz und Marco limberger sowie von diözesanjugendreferentin Gabriele Weber und 
dem stellvertretenden diözesangeschäftsführer achim Schmitz unterstützt wird.

im Mai wurde die Runde des dJFK durch ein beratendes Mitglied erweitert: Carsten Möbus vertritt die 
Belange und interessen der Malteser Jugend Köln zukünftig beim BdKJ und ist somit ein wertvolles 
Verbindungsglied zum dachverband der katholischen Jugendverbände.   

da pfingsten auch in diesem Jahr wieder eher sparsam ausgefallen ist, hat der dJFK eine Postkartenak-

tion ins leben gerufen. Jede Gliederung bekam für ihre Gruppenkinder einen Stapel postkarten zuge-
schickt, die von unserer Jugendvertreterin nina Wolff entworfen wurden. auf ihnen standen liebe Worte 

wie „Schön, dass es dich gibt“, 
du bist toll“ oder auch „danke“. 
die Kinder und Jugendlichen 
konnten die postkarten verschö-
nern, auf ihre art und Weise ge-
stalten und an adressaten ihrer 
Wahl schicken. Wie viele 
pfingstgrüße dadurch in der 
Welt verbreitet wurden, können 
wir nicht sagen, aber wir freuen 
uns immer wieder über plötz-
lich auftauchende postkarten in 
unerwarteten Kontexten.

Wenn auch ihr eine solche post-
karte bekommen habt, postet sie 
gerne bei instagram und ver-
linkt uns dabei:  

Wir haben Verstärkung!
Seit dem 1. Juli freut sich die Jugend der diözese limburg  
über hauptamtliche Unterstützung im diözesanjugendreferat.  
Paul Häb (31 Jahre) ist neuer Referent Jugend und Schule. „an 
Motivation, neugierde, haltung und Optimismus wird es mir 
bei dieser neuer aufgabe auf jeden Fall nicht fehlen“, so paul 
häb. der dJFK begrüßt ihn herzlich in seiner Runde und freut 
sich auf alle kommenden gemeinsamen aktionen und Veranstal-
tungen.
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@malteserjugend50679

individuell –  
einzigartig – Stark
durch unser neues Key-Visual zeigen wir den Charakter 
unserer Gemeinschaft nun auch nach außen. auf Buttons, 
taschen, Stickern und Blöcken wird von nun an zusätzlich 
zum MaJu-logo eine spezielle Grafik mit abgebildet wer-
den. „Wir sind eine starke Gemeinschaft, die immer zu-
sammenhält, bei der jede/r so sein kann, wie er/sie ist, 
und niemand ausgeschlossen wird“, so beschreibt diöze-
sanjugendsprecherin anna Beil die Kinder und Jugendli-
chen in limburg. das soll nun auch jede/r gleich bei an-
blick verschiedener Werbeartikel sehen. Und über allem 
thronen unverkennbar die Spitzen des limburger doms. 

der neue dJFK (v. l.): 
lisa-Marie neuroth 
(Jugendvertreterin), 
Jan Benet (stv. diöze-
sanjugendsprecher), 
tobias Blechschmidt 
(diözesanjugendseel-
sorger), anna Beil 
(diözesanjugend-
sprecherin), Sophie 
Ruppik (stv. diöze-
sanjugendsprecherin) 
und Sarah-lea hild 
(Jugendvertreterin)
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Geballte Frauenpower im dJFK
im März fanden unsere nachwahlen für den diözesan-
jugendführungskreis statt. das bereits geübte digitale 
Umfeld war dieses Mal keine herausforderung, wo-
durch wir großartige Wahlen erleben durften. neben 
den Berichten der Gliederungen wurde der tätigkeitsbe-
richt des dJFK vorgestellt. da es nicht absehbar war, 
wann wir uns wieder in präsenz treffen können, wurde 
die dJV genutzt, um ideen für Online-Fortbildungen zu 
sammeln. 

Zurück zu den Wahlen: herzlichen Glückwunsch an 
Andrea Geischeder, die fortlaufend als Jugendspreche-
rin aktiv bleibt und geballten Rückhalt von ihren Stell-
vertreterinnen Celina Lindinger und Laura Schnitzen-

baumer erfahren darf. Großes engagement zeigen un-
sere Jugendvertreterinnen Bettina Pfanzelt und Hannah 

Stoppe. herzlichen dank gelten fortlaufend unserer 
diözesanleiterin Stephanie Freifrau von Freiberg und 
unserem diözesanjugendseelsorger Christoph Stürzer. 

aktionstag Kletterwald: 
in luftiger höhe

im Juni ging es für uns im Seilgarten 
hoch hinaus. Schnell lockern und auf-
wärmen, einweisung erhalten, Gurt 
anlegen und helm aufsetzen. letzte 
Überprüfung: nichts durfte wackeln 
oder zu locker sitzen. als das ge-
schafft war, konnte es endlich mit 
dem manuellen Fahrstuhl hoch hin-
ausgehen. nur im team, mit gemein-
samer absprache und zugkraft 
konnte das hindernis bewältigt wer-
den. Mit vielen teamspielen wurde 
die gemeinsame zeit gut genutzt. es 
war ein aufregender tag, der allen viel 
Spaß gemacht hat.

Mit nadel und Faden

Schon einen Monat später reisten 
im Juli die Gruppen lei  tungen in den 
harz. im Forsthaus eggerode, abseits 
von trubel und ablenkung, verbrach-
ten wir drei 
tage mit Garn, 
Wolle, Farben, 
nadeln und 
Stoffen. Vor 
allem ging es 
am Wochen-
ende darum, 
verschiedene 
te c h n i k e n 
und Metho-
den auszu-
p r o b i e r e n , 
um das ge-
ballte hand-
arbeitswissen 
dann in den 
G r u p p e n -
stunden auch 
mit den Kin-
dern und Ju-
g e n d l i c h e n 
umzusetzen. 
zwei ehrenamtliche der Malteser Ju-
gend gaben ihr talent gekonnt an uns 
weiter. So konnten wir nicht nur ein 
kreatives Methoden-potpourri aus ba-

tiken, Bommeln herstellen, sticken, 
weben, Mützen stricken, Utensilios 
nähen und Makramee knoten mit 
nach hause nehmen, sondern auch 
das Gefühl, wie sehr wir diese ge-
meinsame zeit vermisst haben.

 
Vereinsfreude-Codes 
sammeln

du bist Gummibär-
chen-Fan? dann 
achte ab sofort auf 
die haRiBO akti-
onsbeutel Goldbä-
ren, Saftbären und 
saure Bären. in 
jedem aktionsbeu-
tel befindet sich ein 
aktionscode. auf 
www.haribo.com/vereinsfreude 

kannst du die Malteser Jugend Mag-
deburg unterstützen und Malteser 
hilfsdienst e.V. / Malteser Jugend 
auswählen und die Codes einlösen. 

Je mehr Codes eingelöst werden, 
desto höher ist die Chance auf 5.000 
euro Vereinszuschuss. die einlösung 
bis zum 15.01.2022 möglich. danke 
für´s naschen.
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Magdeburg wieder 
live aktiv

Nach der langen digitalen Zeit konnten wir es kaum erwar-

ten, uns alle wieder zu sehen, zu hören und miteinander Zeit 

zu verbringen. Viele Veranstaltungen rückten im Jahr immer 

weiter nach hinten. Aber absagen wollten wir sie nicht. Und 

das war auch gut so. Denn in den frühen Sommermonaten 

war es dann soweit.

tag der sozialen Gerechtigkeit 

passend zum Welttag der Gerechtigkeit am 20. Februar 
haben wir uns gefragt, was Gerechtigkeit eigentlich ist. ei-
nige Beispiele könnt ihr den Bildern der Malteser Jugend 
erding entnehmen.

Fortbildungsspaß 1.0 –  
Bindung trotz physischer distanz 

Um uns der großen herausforderung der Bindung unserer Ju-
gendlichen trotz der fehlenden präsenztreffen zu stellen, 
wurde in dieser Fortbildung für die Stärken und Schwächen 
der digitalen Welt sensibilisiert. es wurden didaktische Werk-
zeuge erarbeitet sowie eine analyse der zielverfolgung durch-
geführt. 

Fortbildungsspaß 2.0 – Social Media 

als zweite digitale Fortbildung entschieden wir uns für das 
thema „Social Media“. Bei dieser Fortbildung lag der Fokus 
darin, transparenz zu schaffen und praxisorientiert zu bleiben. 
nachdem anfänglich die allgemeinen Richtlinien, unsere ziel-
gruppe und deren Bedürfnisse erarbeitet wurden, machte un-
sere Referentin uns auf die tücken der digitalen Welt aufmerk-
sam. abgerundet wurde die Fortbildung mit „Geheimtipps“, 
Best practice und dem Umgang mit Shitstorm. 
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Willkommen und 
 Goodbye

Klausurtagung des DJFK in Oe-
sede – Jessica Sieker verabschie-
det sich in die Elternzeit 

Vom 10. bis 11. Juli 2021 fand die Klau-
surtagung des dJFKs in der Katholi-
schen landvolkhochschule Oesede in 
Georgsmarienhütte statt. Unter einhal-
tung der Corona-Vorgaben konnte nach 
langer zeit wieder ein erstes treffen in 
präsenz durchgeführt werden. 

die diözesanreferentin Jessica Sieker 
(Bild ), die sich nach dieser Veranstal-
tung für zwei Jahre in elternzeit begab, 
führte souverän durch das programm. 
nach Begrüßung und Morgenimpuls 
wurde feierlich das halstuch der Malte-
ser Jugend an ihre Vertretung Marina 
Schwegmann (Referate Malteser Jugend 
und Schulsanitätsdienst, Bild ) aus 
Ostbevern übergeben. Unterstützt wird 
sie von Manuela Kastenbein  (Bild ) 
aus Bremen, die seit dem 1. Januar mit 
einer Viertelstelle im Osnabrücker Ju-
gendreferat mitarbeitet.

Viel neues auf der dJV

am 12. September fand die diözesanju-
gendversammlung der Malteser Jugend 
in Oesede, Georgsmarienhütte statt. 
dort wurde ein neuer dJFK gewählt: 
Saskia Schomaker, diözesanjugendspre-
cherin; Carina Clausing, stellvertretende 
diözesanjugendsprecherin; Felix diek-
mann, stellvertretender diözesanjug-
endsprecher; Jasmin Sanders, diözesan-

jugendvertreterin. das amt des zweiten 
diözesanjugendvertreters bleibt vakant, 
da für diese position kein Kandidat/
keine Kandidatin gefunden werden 
konnte. diözesanjugendreferentin Ma-
rina Schwegmann sprach ihren dank an 
den ehemaligen dJFK aus und freut sich 
auf die zusammenarbeit mit den neu- 
bzw. Wiedergewählten.  

neuer Ortsjugendseel-
sorger in  Wallenhorst

die Malteser Jugend Wallenhorst freut 
sich über geistliche Verstärkung. am 2. 
Mai wurde pastor dr. Kraienhorst von 
diözesanjugendseelsorger harald nier-
mann am ende der heiligen Messe in der 
Wallenhorster alexanderkirche zum 
Ortsjugendseelsorger ernannt. damit ist 
Wallenhorst die erste Ortsjugend in der 
diözese Osnabrück mit einer eigenen 
geistlichen Begleitung.

am nachmittag folgte die digitale 
Ortsjugendversammlung, bei der ein 
neuer Ortsjugendführungskreis gewählt 
wurde. Gruppenleiter Jonas hauck 
wurde in seinem amt als Ortsjugend-
sprecher bestätigt. Britta Kolodziej 
wurde zu seiner Stellvertreterin gewählt, 
hannah hawighorst zur neuen Ortsju-
gendvertreterin. der kommissarische 
Ortsbeauftragte Stephan Meyer sicherte 
der Jugend weiterhin seine Unterstüt-
zung zu.

Übrigens: die Malteser Jugend Wal-
lenhorst freut sich über Unterstützung! 
es werden sowohl Gruppenkinder als 
auch Gruppenleitungen gesucht.

Bremen baut die Malteser 
Jugend auf!

Mit der zusammenlegung von Osna-
brück und Bremen bekommt diözesan-
jugendreferentin Marina Schwegmann 
Unterstützung von Manuela Kastenbein. 
Sie lebt und arbeitet in Bremen, zu den 
Maltesern kam sie 2019 als leitung für 
das projekt „Kleine Retter in Kitas und 
Grundschulen“ sowie den Schulsanitäts-
dienst. 

Früher selbst als trainerin im Kinder- 
und Jugendbereich der leichtathletik 
tätig, bringt Manuela erfahrungen aus 
Vereins- und Verbandsebene mit. nach 
einer ausbildung zur physiotherapeutin 
entschied sie sich zu einem Studium in 
Sport und Frankoromanistik. eher zufäl-
lig wurde ihr interesse für erste hilfe 

geweckt und sie wurde ausbilderin. Be-
sonderes interesse gilt bei ihr der an-
schaulichen und meist spielerischen Ver-
mittlung von erste hilfe Wissen und 
Können. 

Für die diözese Osnabrück organi-
sierte Manuela schon einen Kinderakti-
onstag zum thema erste hilfe und steht 
als ansprechpartnerin für das projekt 

„Kleine Retter“ zur Verfügung. in Bre-
men konnte sie bereits erste ehrenamtli-
che gewinnen, die sie beim aufbau der 
Jugend unterstützen. 

Seit unseren letzten großen aktionen in der diözese Münster, 
dem Singetreffen im november 2019 und dem amelandtag im 
herbst 2020, sind viele Monate vergangen. Wir haben uns über 
jedes digitale treffen und jede nachricht aus den Orten ge-
freut. trotzdem konnten wir es kaum erwarten, alle wiederzu-
treffen und unseren Gruppenleitern/innen, assitenten/innen 
und OJFKS/SJFKS danKe zu sagen. Sie haben sich an vielen 
Orten der diözese mit herzblut dafür eingesetzt, dass die 
Malteser Jugend auch weiterhin in zeiten der Corona-pande-
mie eine bunte und lebendige Gemeinschaft ist. ein gemeinsa-
mes Wiedersehen haben wir deshalb ende august mit einem 

danke-tag in unserem Jugendzentrum in Welbergen gefeiert. 
Für alle Ortsgruppen gab es als gemeinsames Symbol des 
neustarts eine schöne Kerze mit unserem diözesanjugend-
logo.  

Endlich wieder MaJu-Aktionen in den Orten!   
der Münsteraner dJFK hat sich sehr gefreut, dass in den letz-
ten Monaten und auch für die Sommerferien wieder Veran-
staltungen in den Orten geplant und durchgeführt wurden. 
der dJFK Münster war z. B. zu Besuch in Metelen und Keve-
laer. 
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Wieder face to face in Münster!

am 24. Juli kamen rund 50 Kinder auf der 
Camp Malta Wiese in Metelen zusammen, 
um gemeinsam zu spielen. die Stadtranderho-
lung findet normalerweise über zwei Wochen 
statt, in diesem Jahr gab es eine kleinere Ver-
sion an zwei Wochenenden. zu Besuch war 
auch Malte, der aber leider ein wenig schusse-
lig war und seinen gesamten Kofferinhalt auf 
der Reise nach Metelen verloren hatte. dies 
war aber kein problem für die teilnehmerin-
nen und teilnehmer: den ganzen tag über 
besuchten sie Stationen und lösten aufgaben, 
um Maltes tasche wieder zu füllen! 

„es ist schön, endlich wieder mit Kindern 
auf der Wiese zu sein!“, sagte Sarah Möllen-
kötte. „die Jungs aus meiner Gruppe bei-
spielsweise kommen eigentlich jedes Jahr her. 
im letzten Jahr war das leider nicht möglich. 
dieses Jahr können wir wenigstens einen tag 
für abwechslung und Spaß sorgen.“ 

in Kevelaer gab es am 24. Juli als erste ak-
tion einen bunten Action-Tag für Jung und 

Alt. Während die erwachsenen ihre neue 
Unterkunft geputzt, möbliert, sortiert und 
aufgeräumt haben, hat sich die Malteser Ju-
gend mit dem Fahrrad auf den Weg ins 
nachbardorf zur „besten eisdiele der Welt” 
gemacht. im anschluss haben sich alle wie-
der an der Unterkunft zu einem gemeinsa-
men Grillen und gemütlichen Beisammen-
sein mit Spiel und Spaß getroffen. 

Vorfreude auf Ameland: Wenn es die Co-
rona-zahlen zulassen, fahren wir nach 
einem Jahr pause im Oktober diesen Jahres 
endlich wieder auf die insel. Wir sind ge-
spannt, wie das neue Konzept des a-teams 
(eine Woche für Kinder und Jugendliche 
zusammen) für alle altersgruppen umge-
setzt wird. 
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zweite digitale  
diözesanjugend-
versammlung in 
der diözese passau
am 17. april fand die diözesanjugendversammlung 
(dJV) erneut digital statt. im anschluss an einen kur-
zen Workshop zu digitalen Gruppenstunden konnte 
der Versammlungsteil beginnen. nach einem impuls 
durch diözesanjugendseelsorger Johannes B. trum 
und dem Berichtsteil gab es noch eine Überraschung: 
Johannes B. trum erhielt das anerkennungszeichen 
der Malteser Jugend für sein langjähriges engage-
ment in der Malteser Jugend passau. Bereits seit über 
25 Jahren begleitet er die Malteser Jugend und steht 
den Kindern und Jugendlichen stets tatkräftig zur 
Seite – und das verdient anerkennung und ein großes 
dankeschön!

nach zehn Jahren im dJFK und vier Jahren als diö-
zesanjugendsprecher kandidierte Stefan Wagner nicht 
mehr für ein amt im dJFK. auch ihm gebührt ein 
herzliches „Vergelt’s Gott!“ für seinen einsatz und 
sein großes engagement für die Malteser Jugend! 
anna Götz und Carolin lukat wurden ebenfalls mit 
einem herzlichen dank für ihre zeit und ihre Unter-
stützung im dJFK verabschiedet.

Wir freuen uns sehr über unseren neuen diözesanju-
gendsprecher Fabian Weiß, die stellvertretende Jug-
endsprecherin anna hoffmann sowie die Jugendver-
treterin anna Behringer und den Jugendvertreter 
Marco Keim und schauen gespannt auf die anstehen-
den aktionen wie die Gruppenstunden, die wieder in 
präsenz stattfinden dürfen. als neue Rechnungsprüfe-
rin wurde Saskia Windorfer gewählt, die den wieder-
gewählten Rechnungsprüfer Claus Berger künftig un-
terstützen wird.

Während wir schrittweise in die präsenzveranstaltun-
gen zurückkehren, gab es in den pfingstferien noch ver-
schiedene digitale Workshops für unsere Kinder und 
Jugendlichen, z.B. einen Rätselabend und einen Work-
shop, in dem Jonglierbälle gebastelt und erste Jonglier-
versuche gestartet wurden. So konnte wieder ein biss-
chen Malteser Jugend luft geschnuppert werden.

Malteser Jugend rettet 
Ritter Malte
Gemeinsam Glauben, Lachen, Helfen und Lernen im 
digitalen Pfingstlager

Über 30 Kinder und Jugendliche 
aus sechs Malteser Gliederun-
gen der erzdiözese paderborn 
saßen am pfingstsamstag um 
9.45 Uhr vor ihren Bildschirmen 
und warteten gespannt auf den 
Start des digitalen pfingstlagers, 
kurz pfila genannt. der diöze-
sanjugendführungskreis (dJFK) 
hatte ein kreatives und ab-
wechslungsreiches programm 
auf die Beine gestellt. zu den 
Stichworten #Glauben, #lachen, 
#helfen und #lernen gab es 
trickreiche aufgaben zu lösen. 
ziel war es, Maskottchen Ritter 
Maltes Computer von einem 
Virus zu befreien. erst als genug 
„pixel“ gesammelt waren, 
konnte Ritter Malte – alias Bas-
tian Ruhrmann aus dem dJFK – 
endlich auch am pfila teilneh-
men und war für alle sichtbar. 
zur Stärkung wurde mittags ein 
leckerer lagerburger zubereitet 

– online gab es tipps aus der 
Küche. 

„das war nur ein kleiner er-
satz für unser traditionelles 
pfingstzeltlager“, sagt patricia 
hohenberger, Referatsleiterin 
Jugend und Schulsanitätsdienst 
der Malteser in der erzdiözese 
paderborn. „normalerweise 
schlagen wir mit über 200 Kin-
dern und Jugendlichen für drei 
tage die zelte auf und haben 
viel Spaß miteinander. aber ge-
rade jetzt ist es wichtig, auch auf 
die entfernung den zusammen-
halt und das pfila-Gefühl spür-
bar zu machen!“ 

zum Wortgottesdienst mit Ju-
gendseelsorger torsten Roland 
und beim digitalen lagerfeuer 
am abend wurde es dann noch-
mal richtig emotional. das ab-
schlusslied „irische Segenswün-
sche“ nahm alle mit und es reg-
nete nur so herzen und 
daumen hoch für das gelun-
gene pfingstlager.

 ReGiOnal  ReGiOnal
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digital ist wenig möglich?  
nicht mit uns! 

der dJFK der erzdiözese paderborn hat sich so einiges einfallen lassen, 
um mit den Kids der gesamten diözese von höxter bis Siegen in Kontakt 
zu bleiben. So gab es unter anderem ein gemeinsames digitales Kochen. 
Unter der anleitung der diözesanjugendsprecherin Sophie henksmeier 
und der stellvertretenden diözesanjugendsprecherin Simone Goerigk 
wurde gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen ein super leckeres 
abendessen gezaubert. der Clou daran ist: So hatten auch die Familien 
der Kinder etwas davon, denn an diesem abend haben die Kids für ihre 
Familien gekocht. 

Gestartet mit dem super leckeren nachtisch: Mascarponequark mit 
Weintrauben und Cookies … sehr lecker. dann wurden nudeln mit Bo-
lognesesauce gekocht. die Kids waren begeistert und die Familien freu-
ten sich über ein leckeres abendessen.

auftakt zum digitalen pfingstlager der Mal-
teser Jugend in der erzdiözese paderborn. 

(Foto: p. hohenberger)
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in den letzten Monaten sind wir wohl alle zu experten, was 
teams, zoom und Co. betrifft, herangewachsen. Und auch 
wenn wir uns natürlich viel lieber vor Ort getroffen hätten, hat-
ten wir auch bei digitalen Sitzungen eine Mordsgaudi. Sowohl 
für unsere dJFK-Sitzungen als auch für unseren digitalen Grup-
penleiterstammtischgab es Care-pakete, denn hungrig wollte 
natürlich niemand vor dem pC sitzen. 

 ReGiOnal  ReGiOnal
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Kanutour auf der lahn 

die erste Veranstaltung nach der corona-
bedingten zwangspause hat Jugendli-
che aus Burrweiler, Speyer und Kaisers-
lautern zu einer Kanutour nach Runkel 
geführt. 

die Vorfreude auf die Kanutour war 
bereits im Vorfeld riesig. Schließlich 
konnte man sich seit vielen Monaten 
zum ersten Mal wieder persönlich zu 
einer Veranstaltung treffen. 

Von Runkel ging es zunächst mit 
einem Bus zum einstieg der tour in au-
menau. dort erhielt die Gruppe eine 
einweisung in die handhabung der 
Boote und die Verhaltensweisen auf 
dem Wasser. Bevor es dann auf die ca. 
12 Kilometer lange tour ging, gab es zu-
nächst eine kleine Stärkung. 

auf dem Wasser zeigte sich dann, 
dass aller anfang zunächst schwer ist. 
So dauerte es eine Weile, bis man mit der 
handhabung der Boote (vor allem der 
lenkung) vertraut war. So ging es ge-
mütlich den Fluss entlang. zwischen-
durch mussten zwei Schleusen passiert 
werden. ein kleines highlight war der 
Badestopp kurz vor dem ende der tour. 
das Wetter und auch die Wassertempe-
raturen luden zum Schwimmen in der 
lahn ein. 

Wieder in Runkel angekommen baute 
ein teil der Gruppe die Grillstelle auf, 
während ein anderer teil der Gruppe im 
nahegelegenen Supermarkt Grillsachen 
und Getränke einkaufte. 

So konnte der abend gemütlich aus-
klingen, bevor die fast zweistündige 
heimreise angetreten werden musste. 
diese Fahrzeit nahm man aber auf 
Grund der vielen schönen Momente und 
positiven erlebnisse gerne auf sich. 

digitale dJV mit 
 neuwahl des dJFK

Bereits im März haben sich die Mitglie-
der der diözesanjugendversammlung 
(dJV) digital getroffen, um Berichte ent-
gegenzunehmen, themen zu diskutie-
ren und turnusgemäß einen neuen diö-
zesanjugendführungskreis (dJFK) zu 
wählen.

im Vorfeld der Wahl berichtete der 
scheidende dJFK von seinen tätigkeiten, 
gab einen Überblick über die aktionen 
des vergangenen Jahres und warf einen 
Blick auf das neue Jahr. auch der ar-

beitskreis nachhaltigkeit konnte in sei-
nem Bericht einen einblick in die eigene 
arbeit geben und über verschiedene 
kleine aktionen berichten. nach dem 
Bericht aus dem Jugendreferat und dem 
Finanzbericht widmete sich die Ver-
sammlung den eingegangenen anträ-
gen. 

So wurde einerseits die laufzeit des 
aK nachhaltigkeit um weitere zwei 
Jahre verlängert und andererseits über 
ein diözesanwappen der Jugend abge-
stimmt, welches künftig auf dem rechten 
Ärmel des hemdes bzw. der Bluse zu 
sehen sein wird.

die anschließende neuwahl des dJFK 
fand digital statt und führte zu folgen-
dem ergebnis: neuer Jugendsprecher ist 
philipp Ochsner aus der Stadtgliederung 
Speyer. er wird von Jasmin Slupina und 
Veronika Garrecht (beide ebenfalls 
Speyer-Stadt) vertreten. als Jugendver-
treterinnen gehören dem Gremium zu-
künftig Franziska thiel und isabelle Ca-
nete Munoz (beide Kaiserslautern) an. 
irina Manck (Jugendseelsorgerin) und 
Felix Bohn (Jugendreferent) unterstüt-
zen das Gremium als geborene Mitglie-
der.

digitaler Städtetrip  
nach München

aufgrund der Corona-pandemie muss-
ten wir unseren geplanten Städtetrip 
nach München leider in eine digitale 
Veranstaltung umwandeln. So hat sich 
eine Gruppe Jugendlicher virtuell auf 
den Weg in die bayrische landeshaupt-
stadt begeben und nach einem gemein-
samen Frühstück eine U-Bahn-tour zu 
den Sehenswürdigkeiten gemacht.

durch das Vorbereitungsteam wurden 
den Mitreisenden im Vorfeld unter an-
derem ein Stück tischdecke, eine kleine 
einkaufsliste und ein liniennetzplan der 
Münchner U-Bahn zugeschickt. So 
konnte man sich bestens ausgestattet 
und gut vorbereitet vor dem heimischen 
Computer zum gemeinsamen Frühstück 
einfinden.

Für die musikalische Untermalung 
und das Unterhaltungsprogramm sorgte 
dabei der diözesaneigene Radiosender 
„antenne Boxy“. 

nach einer längeren pause trafen sich 
alle abends erneut, um sich auf eine vir-
tuelle Fahrt zu den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt zu begeben. dabei konnten die 
teilnehmen-
den auf dem 
netzplan und 
einer abge-
s t i m m t e n 
präsentation 
nachvollzie-
hen, von wo 
nach wo man 
gerade fährt. 
an den jeweiligen Stationen angekom-
men, erhielt die Reisegruppe sowohl 
einen optischen einblick (anhand von 
Bildern) als auch allerlei Wissenswertes 
rund um die größtenteils bekannten 
Bauwerke, parks und plätze vermittelt. 

der letzte ausstieg erfolgte dann am 
Marienplatz in der innenstadt, von wo 
aus es zur einkehr und zum Beisam-
mensein ins traditionsbehaftete hof-
bräuhaus ging. dort angekommen 
konnte der abend mit einem virtuellen 
Spieleabend ausklingen.

digitale Mündigkeit –  
aber auch digitale Müdigkeit!

endlich treffen sich auch die Jugendgruppen wieder vor Ort – natür-
lich unter Berücksichtigung von hygienekonzepten. doch damit nicht 
genug: am 18. Juni hatte das Warten ein ende. nach fast 1,5 Jahren 
fand endlich wieder eine diözesane Malteser Jugend Veranstaltung 
statt. Für die Kids ging es auf eine spannende Rallye quer durch die 
Regensburger altstadt. die Stadtmaus zeigte uns, dass Regensburg 
eine einzigartige Schatztruhe ist. Malerisch, mittelalterlich, tierisch. 
Und als Bonus: Wir hatten italien-Feeling für einen tag. doch das war 
noch nicht alles. nach der Rallye ging es an die diözesangeschäfts-
stelle zur Grillparty mit anschließendem Spiele- und Spaßprogramm. 

noch bevor der tagesausflug stattfand, durften zwei Gruppen-
leiter/innen sowie diözesanjugendreferentin alisa Schindler 
bereits die Malteser Jugend Gemeinschaft vor Ort erleben. So 
ging es für die drei vom 25. – 27. Juni nach Windischeschen-
bach zum Gruppe leiten 2 Kurs. Mit ali und Sonja gewinnt die 
Malteser Jugend Regensburg zwei neue tolle Gruppenleiter/
innen.

zu guter letzt hat der diözesanjugendführungskreis 
(dJFK) ein projekt abgeschlossen: die Malteser Jugend 
Regensburg hat einen neuen Flyer. der Flyer wird jetzt 
unter die Kinder und Jugendlichen gebracht. Wir freuen 
uns sehr auf neue Malteser Jugend Mitglieder und/oder 
neue Malteser Jugend Gruppen.



SPITZENklasse  |  nr. 136  |  Oktober 2021  |  39

Sozialaktion
im Rahmen einer Kooperation des ambulanten hospiz- 
und palliativberatungsdienstes und der Malteser Jugend 
trier haben unsere helferinnen und helfer über 1.200 
palmzweige geschnitten und mit Grußkarten bestückt. 
Gesegnet wurden sie von diözesanjugendseelsorger tim 
Sturm und an palmsonntag vom hospizdienst an die Se-
niorenheime, die palliativstation und das stationäre hos-
piz im Kreis trier-Saarburg verteilt. darüber hinaus 
haben Jugendgruppen diözesanweit mehrere hundert 
Karten gebastelt, um Seniorinnen und Senioren in statio-
nären einrichtungen eine Freude zu machen. ein herzli-
cher dank gilt allen Mitwirkenden!
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 ReGiOnal

Stuttgart

 ReGiOnal ReGiOnal

hallo!

Mein name ist 
 Johanna. ich bin 
25 Jahre alt und 
mittlerweile be-
reits seit fast 
sechs Jahren bei 
den Maltesern 
tätig. 

nach meinem 
abitur 2015 hatte 

ich eigentlich gar keine idee, was ich werden wollte. 
ich war einfach nur froh, es hinter mir zu haben. 
Folglich beschloss ich, mich nach einer Stelle für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) umzusehen, in der 
hoffnung, dieses würde mir Klarheit über meinen 
zukünftigen beruflichen Werdegang verschaffen. 

So kam ich zum Malteser hilfsdienst e.V. bzw. 
dem diözesanjugendreferat in Stuttgart. aus heuti-
ger Sicht hätte mir nichts Besseres passieren können.

Während meines FSJ habe ich als ausbilderin im 
Schulsanitätsdienst gearbeitet und enorm viel ge-
lernt. zunächst erhielt ich eine erstklassige ausbil-
dung zur einsatzsanitäterin. darüber hinaus lernte 
ich, selbst dieses Wissen zu vermitteln sowie das 
interesse für die erste hilfe bei anderen zu wecken. 
durch die kleinen und großen herausforderungen, 
die ein FSJ mit sich bringt, habe ich gelernt, aus mir 
rauszukommen, auf Menschen zu zugehen und in 
Kontakt zu treten. ich wurde geduldiger und selbst-
sicherer. Und was an dieser Stelle auch noch unbe-
dingt zu erwähnen ist: Meine Fahrkünste haben 
sich erheblich verbessert! 

das wichtigste ist jedoch, dass die arbeit im 
Schulsanitätsdienst mir unglaublich viel Freude be-
reitet hat! So sehr, dass ich am ende des Jahres sogar 
endlich wusste, in welche Richtung ich mich beruf-
lich weiterentwickeln wollte. 

heute studiere ich lehramt auf Sekundarstufe i 
und kann es kaum erwarten, endlich mein Studium 
abzuschließen, um dann als lehrerin tätig sein zu 
können!

Selbstverständlich konnte ich mir ein leben ganz 
ohne die Malteser auch nicht vorstellen, weshalb ich 
neben meinem Studium als erste-hilfe-ausbilderin 
und Betreuerin einer Jugendgruppe arbeite. So bin 
ich auch nach sechs Jahren immer noch mit Freude 
dabei!

ich danke dem Malteser hilfsdienst e.V. für all die 
erfahrungen und Begegnungen, die ich in dieser 
zeit machen durfte!

herzliche Grüße, 
eure Johanna 

Malteser Jugend- 
hundegruppe  
Schwäbisch Gmünd
das training der Jugendhunde-
gruppe Schwäbisch Gmünd hat zum 
ziel, Kinder und Jugendliche gemein-
sam mit ihren Familienhunden zu 
teams auszubilden.

darüber hinaus lernen die Kinder 
und Jugendlichen Verantwortung für 
sich und ihr handeln zu übernehmen, 
sämtliche kommunikativen und sozi-
alen Fähigkeiten werden dadurch ge-
fördert und gestärkt. im training füh-
ren wir unsere teilnehmer/innen 
auch an die aufgaben eines Rettungs-
hundeführers heran. dazu gehören 
z. B. das arbeiten mit Karte und Kom-
pass oder auch die erste hilfe an 
Mensch und hund.

Seit november letzten Jahres sind 
leider auch wir mit unseren trainings-
stunden im lockdown. Um trotz 
lockdown die arbeit mit den Kindern 
und Jugendlichen und ihren hunden 
nicht zu vernachlässigen, haben wir 
uns überlegt, wie jedes einzelne team 
das wichtige regelmäßige training 
weiterführen kann. Kurz entschlossen haben wir die Übungsleiter/
innen bei trainingssequenzen gefilmt und diese zum nachmachen 
bzw. nachfilmen an unsere Gruppenmitglieder versendet. hier 
haben wir besonderen Wert auf den Grundgehorsam wie „Fuß“, 

„Sitz“, „Steh“ und „platz“ gelegt.
in der zeit ohne persönliche treffen war den Übungsleitern/innen 

auch der Kontakt zu den eltern sehr wichtig. diese berichteten, dass 
die gestellten aufgaben den Jugendlichen viel Freude bereitet und 
für abwechslung im alltag gesorgt haben. trotz allem fehlte das 
Üben in der Gruppe sehr, der direkte austausch unter den Jugend-
lichen oder auch hilfestellungen bei den Übungen. Und insbeson-
dere bei jungen hunden ist es auf dauer unerlässlich.

Wir hoffen, dass wir schnell wieder starten können, und sind sehr 
dankbar, dass wir diesbezüglich viel Unterstützung durch unseren 
Stadtverband und die Jugenddiözesanleitung bekommen.

zu Fuß in die Ukraine
anstelle des diesjährigen Firmenlaufs lud die Malteser Jugend trier alle Malteser 
im Bistum zu einer Schritte-Challenge ein! Über 80 Malteser Jugendliche und 
deren Freunde machten sich zu Fuß auf den Weg zu einem virtuellen Besuch bei 
unseren Malteser Freunden in ivano-Frankivsk in der Ukraine.

zwölf Sehenswürdigkeiten motivierten die teilnehmenden mit aufmunternden 
Fotos und Videos, die unsere helfenden vorab zusammenstellten. innerhalb von 
62 Stunden legte die Gruppe gemeinsam 1.600 Kilometer und 570.000 Schritte 
zurück! Und auch nachdem das ziel erreicht worden war, ging es noch weiter: am 
ende des Wochenendes lag die Gruppe mit 2.400.000 Schritten bei 143 prozent der 
Strecke. Super, dass ihr dabei wart!

neuer dJFK

nachdem die Jugendarbeit über viele 
Monate nur digital stattfinden konnte, 
freut sich die Malteser Jugend trier nun 
über den Wiedereinstieg in präsenzver-
anstaltungen. 45 delegierte aus elf Mal-
teser Ortsgliederungen kamen zur dies-
jährigen diözesanjugendversammlung 
(dJV)  ins tagungshaus der Barmherzi-
gen Brüder in trier zusammen und 
wählten einen neuen diözesanjugend-
führungskreis (dJFK): anika Bauer 
(Sprecherin), denise Schneider und 
Sarah dieter (stellvertretende Spreche-
rinnen) sowie Marie Condné und laura 
terres (Jugendvertreterinnen).



 

termine Malteser Jugend deutschland 
2021/2022

WANN WAS WO WER

2. Jahreshälfte 2021

15.–17.  
Oktober

FAS Struktur Hannover Alle Interessierten der Malteser Jugend ab 
18 Jahren

29.–31.  
Oktober

Bundesjugendversammlung Holle (Diözese 
Hildesheim)

Mitglieder der BJV

16./17.  
November

Jugendreferent/innen-Tagung Ehreshoven Diözesan- und Landesjugendreferent/innen

Herbst/  
Winter, N.N. 

Digitales Seminar 
Noch in der Planung

digital

Im Jahr 2022

Frühjahr  
(aktuell in  
planung)

Multiplikator/innen- Schulung 
evtl. mit Vernetzungstreffen 
Multiplikator/innen

erfahrene Führungskräfte der Malteser Ju-
gend, ggf. Multiplikator/innen der Malteser 
Jugend 

4.–6. Februar H7 Seminar  
Thema: Umgang mit Instrumentali-
sierung/Selbstorganisation: Jugend-
verband/ Erwachsenenverband

Fulda Führungskräfte der Malteser Jugend

26. Februar Bundesweite Aktionsnacht  
organisiert von den Diözesen Hil-
desheim und Osnabrück 

deutschlandweit Mitglieder und Freunde der Malteser Jugend 
und Schulsanitätsdienst-Gruppen aus ganz 
deutschland und dem ausland ab 5 Jahren!

11.–13. März Musik- & Singewochenende 
organisiert vom AK Musik

Jugendburg lud-
wigstein-Witzen-
hausen

alle musikbegeisterten Mitglieder der Malte-
ser Jugend ab 16 Jahren

25.–27. März Bundesjugendversammlung Würzburg Mitglieder der BJV; diözesanjugendreferent/
innen

25.–29. Mai Deutscher Katholikentag Stuttgart Mitglieder und Freunde der Malteser Jugend, 
der Johanniter-Jugend sowie Schulsanitäts-
dienst-Gruppen

24.–26. Juni Bundesversammlung n.n. delegierte der BV

1.–3. Juli Führen-und-Leiten-Seminar Frankfurt Führungskräfte der Malteser Jugend

30. Juli –  
6. august

Bundesjugendlager Burg Satzvey  
(diözese Köln)

Mitglieder und Freunde der Malteser Jugend 
und Schulsanitätsdienst-Gruppen 

16.–18.  
September

Bundesgruppenleiter/innen-
Treffen

Bad hersfeld Führungskräfte der Malteser Jugend

2.–7. Oktober Romwallfahrt Rom interessierte helfer/innen der Malteser 

28.–30. 
 Oktober

Bundesjugendversammlung n.n. Mitglieder der BJV

14.–16. 
 november

SSD & Jugendreferent/innen-
Tagung

n.n. SSd & Jugendreferent/innen 

herbst 
(bei Bedarf)

Fortbildungswochenende neue 
AV 25 

Schulungsteamer/innen, Kursleitungen, 
 Jugendreferent/innen  


